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Dumergad, den 23. Imi 1025 
   

Eine verklauſulierte Rüctittserklürung bes porlamenteriſchen Seunts. — Zwetbexiige Taltin ber Lberalen. 
Alle Jabre wieder kommt — in Dauzig tene Regierungs⸗ 

kriſe. Faſt um dieſelbe Zeit wie im vorigen Fahre hat geſtern 
der Senatsvizepräſident Dr. Ziehm erklärt, daß die neben⸗ 
amtlichen Senatoren bereit ſeien, zurückzutreten, wenn eine 
andere Regierung zuſtande käme. Dieſe Bereitwilligkeit hat 

er auch faſt mit denfelben Worten zum Ausdruck gebracht wie 

im vorigen Jahre. Nur in einem Punkt unterſcheidet ſich 

die geſtrige Regierungserklärung von der vorjährigen. 

Während damals an die Sozialdemokratie die Aufforderung 

gerichtet wurde, als ſtärkſte Oppoſitionspartei die Regie⸗ 

rungsbildung zu übernehmen, fehlte diesmal eine ſolche 

Aufforderug. Die treibende Kraft für die diesjährige Re⸗ 

gierungskriſe ſind denn auch die Liberalen, denen durchaus 

ihre andauernde Oppoſitionsſtellung nicht gefällt. Alle 
Zeichen ſprechen dafür, daß die Liberalen und Deutſch⸗ 

nationalen verſuchen werden, zu einem Kompromiß zu ge⸗ 

langen. Wäbrend z. B. die Sozialdemokratie der Auffaſſung 

war, daß durch die geſtrige Erklärung Dr. Ziehms die neben⸗ 

amilichen Senatoren zurückgetreten ſeien und die Ablehnung 

des Elats durch den Volkstag als ein Mißtrauensvotum auf⸗ 

zufaffen iſt, erklärte Dr. Ziehm ſpäter im Aelteſtenausſchuß, 

daß er keine Rücktrittserklärung für die parlamextariichen 

Senatoren, ſondern nur deren Bereitwilligkeit zum Rücktritt 

ausgeſprochen habe, wenn ein neuer Senat auſtande komme. 

Dieſer Anſicht ſtimtaten die Liberalen zu. Die Sehnſucht der 

Liberalen nach einer Fompromißlöfung mit den Deutſch⸗ 

nationalen geht auch daraus bervor, daß⸗ſie dem deuiſch⸗ 

nationalen Antrag beipflichteten, die ſtrittigen Etats wieder 

an den Hauptansſchuß zu verweiſen. Das hat natürlich nur 

dann einen Zweck, wenn ſie bereit ſind, im Ausſchuß von ihren 
durch die Volkstagsmehrheit beſchloßenen Antrögen ſich noch 

weitere Abſtriche gefallen zu laſſen, wenn ſie damit eine Re⸗ 

gierungskoalition mit den Deutſchnationalen erreichen 

können. 
Einzelne liberale Politiker hatten im Laufe der letzten 

Jahre mebrfach die Anſicht geäußert, daß die idealte Löſung 

der Danziger Regierungsfrage eine Koalition von Schweg⸗ 
mann bis Getl wäre. Dieſe. Liberalen gehen dabei wohl von 

der Hoffnung aus, daß ſich von den Deutichnativpnalen bei 

einer ſolchen Koalition der dentichvölkiſche Flügel abſpalten 
würde, und ſo ein Zuſammenarbeiten zwiichen den vier 

Koalikionsparteien möglich Wärc. Wir haben hente um ſo 

weniger Beranlaffung. zu dieſer Löſung Stellung zu neümen, 
als geſtern das zentrümliche „Danziger Volksblatt“ einen 

Seitartikel veröffentlichte, der das Verhalten der Libcralen 

  

in einem ſehr eigentümlichen Licht zeigt. Das Zentrums⸗ 

organ ſchreibt: — 

„Wenn wir heute keine feſte Regierung haben. ſo liegi 

das in erter Linie an der Unentſchloßenbeit der Deutjich⸗ 

liberalen. Länger als ein Jahr ſtehen ſie in Unterband⸗ 

Uungen wegen der Regierungsbildung. Die von ihnen zu⸗ 

nächft nach außen geforderte Linkskoalition iſt doch auf ihren 

Wunſch geſcheitert. Die Vertreter der Deutſchen Partei 

werden ſich mit wenig Bebagen feder aungſtvollen Stunden 

erinnern, da ihnen die Geiſter von links, die ſie gerufen 

hatten, eiwas naße auf den Leib rücken; da ſie vor der⸗ Tür 

des Verhandlungsraumes hoch und beilig und Himmel und 

Hölle das Zentrum beſchworen, doch ſa nicht die Links⸗ 

koalition zuſtandekommen zu laſſen. Sie werden es als ehr⸗ 

liche Männer nicht leugnen, daß ſie die Linkskoalition als 

für ſie untragbar ablehnten .. Die Deutſche Partei hat 

verſagt. In einer geweßen liberalen Preñe murden leiner⸗ 

zeit die Tatſachen geradezu auf den Kopf geſtellt.“ 

Dieße Charakteriſtik der Liberalen durch das Jenkrums⸗ 

organ zeigt, welche reaktionären und unehrlichen Kräfte bei 

den Liberalen vorherrſchend find. Mit jolcher zweidentigen 

Taktik werden die Liberalen natürlich nie die Errettung der 

Tanziger Wirtſchaft von der dentſchnationalen Beumten⸗ 

regiererei erreichen. — 

Die von Senatspräfbent Dr. Ziebm abgenebene Erklaä⸗ 

rung hat folgenden Wortlaut: 

Aruf Grund eines Beſchluſſes des Senats habe ich fo 

geude Erklärung abaugeben: „ 

Der Volkstag hat in ſeiner vorigen Sitzung; vom 

12. Juni den Sausbaltsplan der Verwaltung des Innern 

in dritter Leſung mit großer Mehrheit abgelehnt. Dieſe 

Ablehnung iſt ein Zeichen. daß über Fragen, denen vnn 

den politiſchen Parteien euiſcheidende 18 beige⸗ 

meſßen wird, trotz aller Bemühnngen eine Verſtandigung 

nicht möglich geweien ist., Nach Auffafiung des Senats 

bat ſich hieraus die Notwendigkeit ergeben, erneut den im 

Intereße des Skaats gebotenen Veriuch än machen, eine 

Neubildung der Regierung auf ermeit Grundlane 

vorzun Der Senat iß an der Ueberzensting gelangr 

daß die bisber aufgeſchobene Neubildung der Kegierung 

nunmehr dringend notwendia geworden it. Der Sonat 

erfucht den Bolkstag. die Berßandlungen äber die Neu⸗ 

bildung der Kegierung ſo ſchnell wie Mmöglick u 

eeeü zu nehmen, aur b. ů. 
kanfende Geſchäſtsfübrung geiächert Plerst. Smiichenrufe 

vnd Heiterfeit Iinfs“ — 

Ich habe neßen Ser ſoeben bekanntgegedenen ron kem 

Se'amtienat beſchloßenen Exkläruns (Sie Ertläruns den⸗ 

rom Vorigen Jahr! kiks! im Namen Ser Darlennentarijchen 

Senatoren folgende Erklärung aböngeben: —ů 

Die varlamentariichen Senaioren werden uie Santtit“ 

ſoigerungen aus der polttiſchen Sage zieben- Ens Lieieib ich 

wie vor eimnem Jaßr. üHeitexkeit Uinks) 

Geßtentstübrars in Stunie und in der Siadt in ſchern. 

werden die bisberigen Senatoren im Rebeu eih Ler 

Grundſats des Artikels der Berfaßnng bir Geſchäfte Bis 

auf weiteres in Ermartang der Perurßehenden Ttenmaßt; 
weiterführen. Sie erklären aher Fermtt anäbrüekkird. daß 

ſte ihre AÄAemter unverzüglich niederlegen erten- ebald 

bie Vahl anderer Senatvren gefichert lein ued Ditte 
Ertlärung wird v0n- mir im Namtn und Anirraa aler 

als Angelfagte. Feſten Auges und geſaſſenen 

  a kein Cßinde und. hieß nicht 

parlamentariſchen Senatoren, die in Danzig auweſend 

ſind, abgegeben. Die Zuſtimmung der abweſenden 

Senatoren ſteht außer Zweifel. Sie wird der Form' halber 
nachgeholt werden. — 

Painlerés Marobkobericht. 
* Ausſchluß der Kommuniſten. 

Verſchiedene Ausſchüſſe der franzöſiſchen Kammer ſind 

geſtern nachmittag zu einer Sitzung zuſammengetreten, um 
einen Bericht des Miniſterpräſtdenten Painlevs entgegen⸗ 

zunehmen. Miniſterpräſident Painlevé erklärte: bevor er 

beginne, müſſe jeder Anweſende die ebrenwörtliche Ber⸗ 
ſicherung abgeben. daß er keine Mitteilung militäriſcher Art, 

die gemacht werden könne, weitergebe. Die Kommuniſlen 

nahmen das Recht für ſich in Anſp. uch, der Sitzung beizu⸗ 

wohnen, ohne die ebrenwörtliche Verpflichtung zu über⸗ 
nehmen. Der Vorſitzende, Abgeordneter Franklin⸗Boüillon, 
ichlug vor, einen Unterausſchuß einzuſetzen, der ſich in ein 
anderes Beratunaszimmer begeben ſolle, um dort die Er⸗ 
Klärung des Miniſterpräſtdenten entgeßenzunehmen. Dieſer 
Vorſchlaa wurde angenommen. Bevor die erwählten Mit⸗ 
alieder des Unterausſchuſſes ſich nach dem Beratungssimmer 
begeben konnten, erſchienen ſechs kommuniſtiſche Abgeord⸗ 

nete und verlangten Zutritt. Dieſer wurde ihnen ver⸗ 

weigert. worauf der kommuniſtiſche Abgeordnete Marty ver⸗ 

ſuchte, den Eintritt zu erzwingen. Es entſtaud eine erregte 

Szene und man befürchtete ſogar, daß es zu einer Schlägerei 
kommen werde. 

Kriſe in der franzöfiſchen Soziulittenpartei. 
Die ſozialiſtiſche Fraktion trat am Mittwoch zuſammen. 

um über die durch die am Dienstag ſtattgefundene Abſtim⸗ 

mung in der Kammer geſchaffene Sitnation zu beraten. Am 

Dienstag 'iit es bekannklich bei dem Votum über die von der 
Resg g beantragte Vertagung der Diskuſſion einer kom⸗ 

muniſtiſchen Interpellation über Marokko zu einer Spaltung 

innerhalb der Fraktion gekommen. Während eine kleine 

Minderheit unter Führung von Blum, Renandel und 

Varenne mit den bürgerlichen Gruppen des Kartells für 

die Vertagung ſtimmten, hat die große Mehrheit der Frak⸗ 

tion, insgefamt eiwa 80 Mitalieder. ſich der Skimme ent⸗ 
halten. Die reaktionzre Preiſe hat darüber ein Triumph⸗ 
geheul angeſtimmt und aus dem Vorfall. deſſen Folgeſchmere 

für die weitere Entwicklung der inserpolitiſchen Situation 

nicht geleuanet werden kann. bereits das definitive Eude 

des Kartells gejolgert. Der „Figaro“ z. B. hat ſich dabei 
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bereits zu der Behauptung verſtiegen, daß der Weg für eine 

„nationgle Regierung“ nunmehr frei ſei. 
Man ſcheint 'alſo im Lager der Reaktion bereits auf eine 

endgültige Spaltung innerhalb der⸗ ſozialiſtiſchen Fraktion 

und auf die Bildung einer neuen Mehrheit zu warten, die 

von der kleinen Gruppe um Paul Boncour und Muntei vis 

zut den ſogenannten Republikanern Poincariſtiſcher Richtung 

reicht und ein Konglomerat ähnlich dem nativnalen Bloct dar⸗ 

ſtellen würde. Daß ſolche Kombinationen auf Phantaſic beruhen 

und hier lediglich der Wunſch der Vater des Gedankens iſi, 
braucht wohl kaum betont zu werden. Zweifellos iſt die 

Situation, in der ſich die ſoztaliſtiſche Partet angeſichts der 

jüngſten Entwicklung befindet, außerordentlich ſchwierig. 

Die ſozialiſtiſche Oppoſition richtet ſich gegen die Politik des 

Miniſteriums Painlevé, ebenſo ſehr gegen das militäriſche 

Abenteuer in Marokko wie gegen die ausgeſprochene plu 

kratiſche Tendenz der von Caillaux vorgeſchlagenen Rinans⸗ 

reformen. 

  

  

  

Das Genfer Abkommen. 
Kontrolle des MWaffenhandels und des Gaskricacs. 

Die erſte Delegation, die die Konventivn der Intern 

nalen Konferanz für die Kontrolle des Handels mit Wafſcn, 

Munition und Kriegsmaterial ntergiuemite war die 

ariechiſche. Die Delegationen von Rumänien, Pole, 
Eſtland, Finnland und Lettland erklärten das Unterſchriß! 

protokoll und die Konvention mit einer Einſchränkung au 

nehmen, die in dem Kapitel 20 der Konvention enthalten in 

und dic für dieſe Staaten die Aufhebung der Artikel ( und a 
(Veröffentlichung der Experte) bis zu dem Zeiipunkt ver⸗ 

langen, bis zu dem Rußland der Konvention beigetreteu iſt. 

Im Namen der Schweiz erklärte Nationalrat Lohmer, daß 

er daßs Unterſchriftenprotokoll, das Protokoll betreifend den 

chemiſchen Krieg und die Schlußakte unterzeichnen verde, 

ſich jedoch die Unterſchrift der Konvention bis zur Prüfung 

durch den Nationalrat vorbehalten müſſe. 

Der Präſident gab bekannt, daß die Konvention durch die 

18 nachfolgenden Staaten unterzeichnet wurde: Vereinigte 

Staaten von Amerika, Braſilien, Argentinien, Groß⸗ 

britannien, Indien, Chile, Spanien, Eſtland, Fhantreich,. 

Finnland, Italien, Japan, Lettland, Luremburck, Pylen, “ 

Rumänien, San Salvador und. Jugaſlawien. Das Proto⸗ 

koll über den chemiſchen Krieg iſt von 27 Staaten, an deren 

Spitze Dentſchland ſteht, nuuterzeichnet worden. Cbeuſo 

wurde das Unterſchriſtenprotokoll von 27 Stanten unter⸗ 

zeichnet. Der Vizepräſident der Konferenz, Guerrero, Dele⸗ 

gierter von San Salvador, und die Reduer, die nach ihm 

das Wort ergriffen. richteten an den Bundesrat und an den 

Kanton Genf ihren DTank für die gewährte Gaſtſrenndſchaft 

— Burton erklärte u. a.: daß Amerika im Intereſſe d 

Friedens bereit ſei, mit den anderen Nationen unſammeuns 

arbeiten, weil die größte Anfgabe der Menichheit die Ver⸗ 

  

  

   
   

  

      

       

  

hinderung eines neuen Krieges ſei. 

Stinnesꝰ Glück und Ende. 
4 Von Paul Levi. 

Das war wohl einer der ſtolzeſten Tage im Leben der 

Familie Stinnes. Droben. in einem Reichstaasſaal, in dem 

weis Gott das Sonnenlicht nicht fehlte, ſaß eines von den 

vielen Unterinchungsausſchüſſen und forichte, wer daran 

jchuld ſei, daß im April 10³3 jener Währungs zuſammenbruch 

kam, der das deutſche Volk in jenes wirtſchaftliche Elend 

ſtieß. ſo, wie der Weltkrieg es in das poliiiſche acſtoßen. 

Es hie5. der Stinnes ſei daran ſchuld. Und ſo ſaßen oben. 

vor dem in nichts nicht im Titel und nicht in der Gebärde. 

Königlichen Gerichtsbof die Paladine des Geldverdienens: 

Hugo der Kronpxinz, Mingux. Kalveram, der Felbmarichall 

und der Geldmarſchal des Hauſes. Sie kamen fürwahr nicht 

5 Mutes er⸗ 

örterten ſie die Frage, warum Stinnes der Geldgewaltige 

io gewaltig geworben ſei. Inilation? Krehbite? Leine Rede. 

Herr. Stinnes ißt reich geworden, weil er warſam in nnd 
arbeitſam nüd umgeben iſt von einer Schar von Miiar⸗ 

beitern. Goft, Stinnes und dem Geld ergeben und die⸗ nicht 

ſragen nach dem Achiſtundentag. Dieweil ße ſo redeten. 

   

  

jaßzen die Richter offenen Mundes da: Wie der Sterne Chor 
um die Sonne ſich ſtellt, umſtanden geſchäitia den Herrſcher 

der Selt..., Dieweil das oben geſchab. Hef Der alte Stinnes 
einen Stod tiefer in den Wandeiballen des Keichstagrs Ber⸗ 

um: mii jeinem .ſchäbis u ů 
Schlins, jeinem niederen Halskragen ſaß er bis zu deiſen 

Rand aus wie ein evangellicher Paſtor: nach dem (ber, mas 
darüher war, nach dem Eopf mit dem ſchmarzen Bart. der 

Eogenen Nafe, der äuügemachfenen Stirn jah er aus wie ein 
Jude- und bas. noch wie, ein mieher. Da lief er Kerum in 

dem geichäfliglabmen Gewühl und Eunnte von Stunde än 
Stunde berechnen, wieviel er wifder reicher geworden. Denn 
Sarob, daß man jenem Ausſchu Spben rraß Herr Stinnes 
mur von der Arbeit und voum Sparen 
vergaß der das Kichtighe zu fragen, nämlich⸗ 

viel Unternehmungen er aufdelanſt balte auf Aumt. 
ſeder Markiturz Herrn Stinnes reicher. die Glänbiger des 

Herrn Stinnes ärmer machtt. Bäre das tamaks unterſucht 
Worben, ig märe jener ſamoſe Ausſchus mielleicht zu einem 

Reinltat gekommen. So aber kam der Ansichus nie än 

einem Urteil, uid ſo mußte das Urteil über Stinnes von 
en werden. 

Nicht von der deutſchen Inſtis, verfebt ſich. Stinnes mar 
Barmat. Zwar batie er genan 

Seenber gennnen Lar: ben Ses, arPerdes en Seutehr, max: ben an dem er 
Eis vprenfieben Tonut. vmn Weäten Zeitpuntt au er ſciur 
Lrenasisss nicht mehr werde, bedaßlen fönnen nn die 

reundlichkeit. ieiner Gläutiger werde in Aniurnch mehmen 

eeee Le A acen genücht Ber lelibte vm 
Sat ees, Bel Bomiat kam im kenen Tacen die 

anterer Iuflans geinroch 

»grauen Anzug, ſeinem ichwarzen 

Fliegerſtaffel der Staatsauwaltſchaft beim Laudacricht aun 

Berlin und da war es um die Barmats geſchrhen. S⸗ 

Stinnes blieb die Fliegerſtaffel zu Haufe, obaleich in de 

ſelben Zeit zu Berlin die Fliege»woche war. Bei Varmat 

    

  

      geuügte die Möglichkeit einer ſtraſbaren Haudlung, um die⸗ 

Bücher zu beſchlagnabmen und die ichcel Angeſchenen in 

Unterſuchungshaft zu nehmen. Bei Stinnes — in die 

Staatsanwallſchaft „die obiektivſte Behörde der Welt! 

So trat aljo ein anderes Kollegium zuſammen, um uber 

den Stinnesſchen Reit das Urteil zu ſprechen und zu — 

ſtrecken. Im Reichsbankfaal traten unter Vorſit des P; 

ſidenten Schacht die deutſchen Baukdirckteren— zrſammen. 

Daß waren aliv die Gejährten in ſo vielen Schlachten, die ſie 

zufammen mit dem ſeligen Stinnes geichlagen baiten. 

ihnen voran Jakob Goldſchmidt, der Buſenfreund, ſosu 

das börsliche Schwert des. Verblichenen, der in nie 

mübender Arbeit Kredite gegeben, Kredite verm 

Aktienvakete gekauft und abgeliciert batte. E. 
eine Stunde geichichtlicher Größe geweicet ſei 

ſaß: die Pakete Ribeck⸗Montan und Dentich 
Berliner Haudelsgeſellichaft und Siemens⸗Schu 
Sraute Namen, iedes einzelne Paket der Preis cincs ae⸗ 

ichickten Börſenjobs, Und der Spruch der werſunmelten 
Bankiers fiel: die Pakete mußten den boben Alliierien der 

vereinigten deuiſchen Bankgewalt herausgegeben werden: 

das Haus Stinnes war um das geichröpit. was der Herr 

Vater 
— 

      

    

  

   

  

   

  

in Krieg und Nachkrieg zuſammengeichoben hatte: 

denn daß von den Pakeken. die beute erit zu „Sicherheit iür 

Kredite“ gegeben wurden, auch nur ein Fetzen ſe mehr au 

das Haus Stinnes zurückkommen werde: wer möchte das 

gkauben? So ward das Haus Stinnes von den Banten, von 

den Freunden und Geiährten von ebedem abgetan: ein 

Beweis. wie doch alles ewig Scheinende versäralich in and 

alles Große morgen klein in. die unabänderiiche Relatisiiät 

cder Dinge, getren dem Dichꝛerwort: 

Geſtern noch ſchien dort der 

mir der größte Lump. doch heunte 

dünkt er mir ein Unterlümychen 

in Vergleichung mit den 

Dieſer Vorgang in aber nicht nur in einem Sinne wan 

Bebeulung. Die deulſchen Banken baben mit der Ab⸗ 

ichlachtung von Stinnes ibre Vorkriegsgeltuna in Seulicn⸗ 

land wiederbergeſtellk: heule iit wohl keiner mehr, der mit 

ünen den Tanz wagen wollie. Tamit hat ſich auch für 
Deniſchland ein Vorgaug wiederbol der ſo Lczeichnend war 
für die Eulwicdinng in Malien. Much dort haben, nnter 

dem Einfinß gewalliger Kriensgewinne. die Aufaldo und die 

Fiat verſucht,- ſich die Banken untertan zu machen. Zwei 

große italieniſche Banlſuſteme kamien unter ihten Einiluß⸗ 

   

  

  ie Iuhnſtriellen murben die Bankiers. Aber auch dort kam 

   



  

          

Ser Tag der Rache. Die Sendiakett, bie Auffan ähigkett von unten, die Mobilität des Finanzkavitals Hat — dort ſtegreich die Walſtatt verlaſſen: doch vollendet ſich in ihm das Schickſal des Kapitalismus. Das iſt die eine Seite. Die andere Seite iſt die: Nun hat alſo das Haus Stinnes das, was es erworben, abgeben müffen an die, die den Iän⸗ geren Atem hatten. Aber, fragt einer nach denen, die den Preis gezahlt haben für die Pakete im Werte von ein paar bundert Millionen, die in diefen Tagen den Beſitzer ge⸗ wechſelt haben? Gezahlt wurden fene Pakete mit den Mil⸗ lionen, die den Opiern der deutſchen Inflation aus den Taſchen geſtohlen wurden, von den Arbeitern, dic in den Jahren 1922 und 1923 ihren Papiermarklohn in den Taſchen verſchwinden jahen, von denen, dic im Kriege zu Krüppeln und in der Juflation zu Bettlern geworden ſind. Die haben jetzt die Genugtunng, daß das Erſchobene von einem aum andern wandert, vom Dieb aum Hehler, vom Herrn zum Gehilfen. Und ſie haben die weitere Genugtunng, daß dieſe VBerſchiebung vor ſich geht. vhne ſichtbare Opfer für alle Beteiligten. Die Slünnes behalten — wenn es geht, mie vorgefehen — ihr „Privatvermogen“: mit etwa hundert Mil⸗ lioncn und auch keine ſchlechten Sachen. Die Banken erhal⸗ ten wieder die Herrſchaft über die Induſtrie und das ganze finanziert die Reichsbank mit Krediten, die ſie den Banken gewährt. Und damit ſind die Serrlichkeiten der bürgerlichen Keunblik erfüllt. Wilbelm von Hohenzollern, der das deutſche Rulk zum Krüppel geſchlanen, erhält ſeine Rente. das Haus Stinnes, das aus den Deutſchen ein Bettlervolk gemacht, erhält ſein Vermögen zuaeſichert, die Banken er⸗ halten ihre Allgewalt verliehen und das deutiche Volk — erhält mit der Zollvorlage Stockſchläge auf den Magen. Das iſt die wunderbare Harmonie der kapitaliſtiſchen Welt. 
* * 

Die Verbindlichdeiten des Stinnes⸗Konzerns. 
200 Millionend — Ein offiziöles Dementi.— Dir 

** 

Eherertr — 
arakter cangeno En 

Fönnten behaupten. daß die Zußände in den 

ſterten Nation nnwürdig feien, 8 
für dießen gefäbrlichen Uuruheherd betrachtet werden. Die 
Zeit zum Haudeln ſei 
in einem Leiiartifel: 
britiſchen und der japaniichen Redierung Vereinbarungen 
Iunt Schutz des Lebens ihrer Bürger und ihrer berechtigten 

nie 

Das nene Labinett ſest 
ſammen: 

Aeußere Angelegenheiten: 
Jacdtemins (liberale : Huusmans (Soz!]. Iuſtis: Tichoffen (Kath), Finanzen? 
Albert Janßen (Kath.), nationale 
Kchens lliberale Tendenzl, Eiſenbahnen: 
Oeifenltiche Arbeiten: Sabonlle. 2 
vnvers (Kaih.]J. Induffrie und Arbeit: Wauters (Sos.), 
Kolonien: Carkon (Kath.). 

Der volniſche Kriegsminiſter, General 
geſtern abend gelegentlich der 

Sort, um die fär das laufende Fahr vorgeſehenen orbent⸗ 
lichen milüiäeij den Ausgaben, die 27 Millionen Zioty be⸗ 
tragen, zu xechtfertigen. Der Miniſter betonte, daß bie Be⸗ 
waffnung. Polens in jeder Hinſicht gewaltige Fortſchritte 

jAättert eimen fremdenfetnöſi 
und nicht Cinsasl bie Adeiter 

Pritiſchen 
rechtfertigten. Damit ſei Fabriken eine ſolche Entwicklun 

nicht geſagt. baß England reine Berantwortung für hie Ent⸗gemacht habe. Aucßh in der Entwicklung der nativnalen wi- Peite Anas krane-Solanae es untätig und gleich⸗ Kriegsinbuſcrie iſt man dem endlichen Ziele, der vollen gültig abſeits ſtände und dulde, die einer zivili⸗ Unabhängigkeit von Auslande, näher gekommen. Im Jahre 
1924 ſind nicht weniger als 40 neue Fabriken zur Her⸗ 
ſtellung von Kriegsmaterial errichtet worden. Was dir 
Munitionserzeugung anlangt, ſo könne Polen alle Gattun⸗ 
gen, bis zu den ſchwerſten, großkaltbrigen Geſchoſſen, im 
Lande ſelbſt herſtellen. Der Miniſter ſchloß mit der Be⸗ 
merkung, daß ſein militäriſches Programm in Rückſicht auf 
die Umſtände nur beſcheiden ſei und ſich nur auf die 
friedigung der unèsrläßlichſten Bed berchränken müſſe. ů ů — 

Wie der „Prezalond Wieczornn“ erfährt, findet heute 
abend ein Miniſterrat ſtatt, in dem Maßnahmen zur Be⸗ 
ichränkung des deutſchen Imports nach Polen beraten wer⸗ 
den ſollen, die in Kraſt treten ſollen, wenn ſich ein deutſch⸗ 
polniſcher Zollkrieg als unvermeidlich erweiſen ſollte. 

Minderheitenſchutz in Polen. 
Der weißruſſiſche Abgeordnete Taraſzkiewicz brachte vor 

einigen Tagen im Warſchauer Seim eine Interpellation 
ein, wegen eines von den Sicherheitsbehörden des Kreijes 

ů von Pruſchany organiſierten Banditenüberfalles auf ſeinen 
2 x Fraktionskollegen, den weißrufſiſchen Abgeordneten Je⸗ 

mũe es als verantwortlich 

gekommen. Daily Telegraph“ ſagt 
Es ſollten unverzüglich zwiſchen der 

    

  

reffen abgeſchloßen werden. 

   

  

Velgiens nene Negierung. 
jich endgültig wie fölgt zu⸗ 

und Sirtichaft: Poullet GKath.), 
Vandervelde (Soz.), Inneres: 

). BSifienſchaft und Kunſt⸗ 

Miniſterpräfdent 

Verteidigung: General 
Anfeel (Soz.), 

Sanswürtichaft: Vander⸗ 

    

micz. Nach Taraſzkiewics Ausfjübrungen fand in den Amt 
ränmen der Starvitei in Anweſenbeit des Staroiten eine 
Verjammluna volniſcher Militäzſiedler ſtatt. bei der aus⸗ 
aeloſt wurde, wer den weißruſſiſchen Abgeordneten zu ver⸗ 
vrügeln hätte. Als dann bei der in Pruſchann abgebaktenen 
meißrujüichen Volksverſammlung Aba. Jeremicz die Tri⸗ 
büne beſtieag. begann die Polizei plößlich zu ſchießen. Als 
daraufbin der Abaeordnete die Rednerkanzel verließ, um 

   Sikorfki, ergrifj 
Budgerdebatte im Senat das 

  

  

Erbſchaftsſtener der Fümilie Stinnes. 
Der „Vorwärts“ 

Verbindlichkeiten des 
nen Mark geichätzt wurden, in Wirklich 
nämlich rund A Millionen Mark. D Sanicrnngskon⸗ iortium ſtehe vor der Tatiſachc, daß noch Millinnen Mark, iusgeſamt 120 Miflionen Lrraſriſtiae Lerpflichtungen übernehmen muß. Im Auichluß daran nimmti der Vour⸗ wärts ſehr ſcharf Stellung gegen dir Sanierungsbanfen wie auch gegen den Reichsbankvräfibenten Dr. Schacht. Zu⸗ nächſt ſei alles dementierf wurden und dann habe man nur ſehr zögernd und unter Nennung vicl zn geringer Summen zugegcben. daß ungedecklie Perbindlichfeilen befehen. Die Erklärungen Dr. Schachts follien einer Crichülternna des deutſchen Kredits im Auslond vnrbcugen. Tie Oerfentlicb- keit des Inlands und des Auslands verlange ungeſchminfie Klarheit, und nur auſ dieſe Beiſe ſei cinc ichmere Gefähr⸗ é 

meidcte nor einigen Tagen, SDaꝶE die 
Stinnes⸗Kunzerns, die auf 155 Millivp⸗ 

   weit böber ſind. 

  

    

  

   

dung der deutſchen Wirtſchaßt Au vermeiden. 
Der „Vorwärts- weiß auch dardauf hin. wic Lächerlich geringfügig der Fall des Barmaf⸗Kunzerns gegen den Nal des Stinnes⸗Konzerns ſei. Barmal drabie mit wenigen Millionen illianid zu werden, mährend es bei Stinnes meit mehr als bundert Willinnen fnd. Deir iurictiſtde Seitt 

  
    

die Menge zu berubigen, wurde er von einer Bande von 
Siedlern, die unter der Fübrung des dortigen Polizei⸗ 
kommandanten ſtanden umrinat und verprügelt. 

Das Volk wollte die Angreifer lunchen wurde aber daran 
von der Volizei. die in der Organiſierung des Ueberfalls 
mit den Siedlern änſommenaecwirkt hbatte aehindert. 

Somweit die weißrufſüſche Darſtellung des Vorfalls. Eine 
polviſche ſteht noch aus Die volniſchen Parteien des Land⸗ 
tags haben ſich bisher bloß darauf beichränkt, die Dring⸗ 
lichkeit der Anterpellation abzulehnen. 

Oie militürßichen Akungnen in Maronko. 
Wie dem Journal“ aus Madrid gemeldet wird werden 

die Vordereitungen für eine militäriiche Aktion in der 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Zone fortaeſekt. Es jei noch zweifel⸗ 
baft. ob die Operationsnorbereitunn in Form einer 
Truppenlandung in der Albucemas⸗Bucht vor ſich gehen 
wird. Spanien und Frankreich werden jeder in ſeiner 
Zone overieren. Man dürfte nicht mit einer Vereiniaung 
der Streitkräfte beider Länder unter einer eindbeitlichen 
Leitung rechnen. — 

Bevyritehende Zuſammenkunft der volniſchen und 

  

  

  

berührt der Sorwärts“ daber abſichtlich nicht. Er Aibt unr einen Beraleichsmaßftab. Interenant iſt eine andere Frage. 

  

tſchechiſchen Staatspräñdenten. 
Wie das im allgemeinen aut unterrichtete Vilſener 

nationalde-pfratiſche Craan Roni Dennik“ erfäßrt. iſt an 
  

die der S ärts, anfmirit. nämlich. od die Nachfommen des Stinnes Erbichaftsßener zahlen werben. Stiinnes bat elanntlich jeine Frau als alleinige Erbin eĩngeſett ſo 
werden mußhie. 

der Preñe berichtet wurbe. zu einer Teilung des rrmögens 
grführi. Insbeſondere füt en Dr. Eümnnd Stinnes ein Tril des Erxbes heransgargcben worden. Das ißt alio eine noch⸗ trägliche Erbieilnng and damit fritt dir Erbicheftsmener⸗ Pflicht ein. 

Mie Virren in Chiun. 
Havas meldei aus Schanghai: Der cnaliiche Kyninl in Swatan teilte geſtern abend feles nich riii. Nuß der Generclätrrif eapnnen pabe. Er fordert SrimEmHEEUhEE 
Ein engliſchcs Schiff Bui Sontfung Errinhtt as iſt nach Swalan gciahren. Ein cusliicher Srcnzer Bei Ferriis Marxineieldaten gclandcl. An Ainfiang Herricht Ande. Ein amerikuniichtr TSornehubrotszerſtbrer Lanbei ert Sof 
Die bei der Seriridigung 5— EE HEUALASA. 

  

  

    

    

e ImrnD 
auf cinem 3 ben Dy üEül. Seam üic kielleachr auuch mirklich nicht annz Der Aukmrhend utürneichen jallie. io wärr fie boch immer urch recht Hüälich Crüenben. Hicr ſit ne- 

Ein ciwes 

Darübrr vathrhic belr 
Pferrers. Er Exõ Wurrn 
rrerfüilt scrichirbenrt auem 

Emvörunn fcürnk Xàes Surrn 
Iu eh Emen, CMrE ähm 
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den valniſchen Präéßdenten Soiciechowiki eine Einladuna 
enm Beinch des Präßiͤdenten Maßarvk erganaen. Der vol⸗ 
niſche Staatsmann ſei damit prinziviell einverftanden. doch 
itebr der Zeitpunkt der Reite noch nicht feit. 

Scharfe Kriensinitiz. 
Das algäeriſche Kriegsgericht verurteilte den Sergeanten 

im algeriſchen Schützenregiment Ben Rabat Dfaffar wegen 
Deſertion und Uebergehen zu dem Feinde in contemaciam 
zum Tode. Die Anklage datiert noch aus der Zeit des Welt⸗ 
krieges. 

Ermäößiate Fahrvreiſe für Eiſenbabner. Das volniſche 
Eiſenbabnminiſterium bat angeordnet. daß wie im Vor⸗ 
jahre auch in dieſem Jahre die Monats⸗ und Wochenkarten 
im Danziger Vorortverkebr für die Danziger Eiſenbahner 
mähbrend der Monate Juni. Iuli, Auguſt und September 
ermãßgiat werden. 

Wegen Beleidigngu der Keicsfarben vernrteilt. Der 
ſrühert välkiſche Abgeordnete Fabrenhort wurde von dem 
Ouedlinburger Schöffengericht wegen einer beleidigenden 
Aensernng über die Farben der Republik. die er im Wahl⸗ 
kampf am 1. Dezember d. J. getan Batke. unter Zubilliaung 
mildernder Umſtände an Stelle einer verwirkten Gefängnis⸗ 

ie von einem Monat zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

  

  

  
Sebensgeichichte auf. Der Film wird gewiß nicht zurück⸗ 
bleiben Die Bildhauerkunn Belalens bat dem Meiſter und 
ſeinen Gemalten bereits wertvolle Huldiaungen aebracht. 

Der -Aefcnfavalier- im Film. Augenblicklich werden in 
ben Ateliers einer gropen Siener Filmgeſellichaft nach dem 
Di von Hofimannsthal im Beiſein von Richard 
Stranß die erüen Szenen des „Naſenkavalier“ gedreht 

Pinenbells unter engliſcher Zeninr. Pirandeſios Sechs 
Herſenen ſuchen eine Antor- wurde geßtern zum erſtenmal 
in Dunden in RNew⸗OSxiord⸗Thbeater nnter Anwefenheit des 
Dichmas anigeführt. Da der engliiche Zenio: eine Ucber⸗ 
iesung des Stückes verboten batte murde das Stück von der 
Tunppe des Teatru Narto di Roma italieniich geipielt. Ein 
lelttarres Zwiſichenſpiel zu dem feltfamen Spiel gab es, als 
Ker Sichter im der Pauſe vor das Dublikum krat und durch 
Len Dolrreticher fragen ließ, ob man irgendreelche Fragen 
nber das Stick an ihn zn richten wünſche. Es rourde ac fragt, 
vs er wißße. warnm der Zenfor die Ueberſesung des Stückes werborrm babe? Pirandello erwiderie. Zaß niemand in gans 
Irakken mifie. mas has Städ ober der Aufor eigenilich jagen 
melle Der engliiche Zeuſor ſcheine es aber zu miäcn. Piran⸗ Peils prrmahßrir ſich gegen zen Bormurf, in dem Stück nicht 
vamralißch zu ſein. Die Anfnahme litt namrgemäs nnter ber EürIeriichen Siebergabe. 

BDaldmins Danf an nie Rarifarnrigen. Der engliſche 
Prerrirrmniniier Balöomin bat bei der Eröffrung einer Ans⸗ UArüimmg en Karifaturen engliſcher Bolkrikrr, Die aus dem 

Dess Res Seßannten Sisbiaites -Aund ammen., eine Rede 
Seioaltem. in ber er Sen Sert her Karifatnr für die Bolitifer rüclbeärins emenfranie. Ich bin fein Karitatnrig- ſagte er, 
iie bün et Funtter für ſfit. Ich meis., Nus ich perübnlich 
Meit Leirht zm karkkferen Sin Jehr habe Leider feine Geichts⸗ 
Dhb. Fär üs leichn bebelten And ungewöhnlich end. Aber iun Fuhe ams Nen Karifamren manches fl. 
Srleßnt. So bude ind à. B. mierals viel äber meine Naie 
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Oanxiger Nacfrrichiten 

Arbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche. 
Der vierte Tag: Sportliche! Beranſtaltungen. 

Für den geſtrigen Abend hatte das Feſtprogramm der 
Arbeiter⸗Kultur⸗ und Sportwoche Vorführungen iportlicher 
Art auf dem Dominikanerplatz augeſeßt. Schon ge⸗ 
raume Zeit vor dem Beginn hatte ſich an der Markthalle eine 

garoße Menge Schauluſtiger eingefunden, die mit dabei⸗ ſein 
wollten und ſich einen günſtigen „Standpunkt“ zu ſichern 

trachteten — wer zu ſpät kam, mußte ſich ſchon einigermaßen 

ungeniert ſeiner Ellenbsgen bedienen, um nicht allzuſehr ins 
Ointertreffen zu geraten. („Was? Ich ſoll drängen?? — 
Sie drängenl!“) Am beſten ſchnitten noch die Kletter⸗ 
begabten ab, die ſich auf die Mauervorſprünge der Halle 

ſchwangen. Das Wetter benahm ſich wider Erwarten an⸗ 

ſtündig, etwas kühl, aber trocken und klar. 
Gegen ſieben Uhr fanden ſich die Turner nach einem 

Sternlauf auf dem Platze ein und nahmen in dem abge⸗ 

ſperrten Oval Stellung. Auch die Geſaugvereine ſowie die 

Arbeiter⸗Radfahrer hatten ſich hier verſammelt. Mit einem 

kraftvollen Männerchor, den Gen. Ewert dirigierte, wurde 
die Veranſtaltung eröffnet. 

Dann ergriff Geu. Dr. Bing das Wort zu einer kurzen 

markanten Anſprache. Er führte aus, daß dic Arbeiter⸗ 
Kultur⸗ und Sportwoche den Zweck verfolge, der hieſigen 

Bürgerſchaft zu demonſtricren, daß das Proletariat auch bei 

uus im Freiſtaat unabläiſig und mit wachiendem Eifer an 

ſeiner geiſtigen und körperlichen Ertüchtigung arbeite, jen⸗ 

jeits und nnabhängig vom politiſchen Intereſſenkampf des 
Tages. Es aelte durch gemeinſames Streben lin den Sport⸗ 

vereinigungen. den Geſangvereinen, den Wanderabteilungen 

ufw.) das Gefühl der Solidarität der arbeitenden Schichten 

ſtändig zu ſtärken und zu erhöhen. Die Deviſe müſſe lauten: 
Bereit' 'ſein iſt alles! Zwar wären wir in Danzig gegenüber 

den Errungenſchaften der anderen Länder noch weit in den 
Anfängen beariffen. doch ſei die ſtete und unaufhaltſame Auf⸗ 

wärtsentwickluna des Arbeiterſtandes auch hier in den letzten 

Jahren erfreulicherweiſe unverkennbar. Die Kultur⸗ und 

Sportwoche, die als ein lokaler Auftakt zu der aroden inter⸗ 

natianalen Kundgebung demnächſt im Juli in Frankfurt 

a. M. aufzufaſſen ſei. beweiie den zielbewunten Fortſchritt. 

Darauf führten die Radfahrer einen kunſtgerechten 
Begrüßungsreigen aus, fuhren Schleifen und Fi⸗ 

guren, einzeln und zu Paaren. zeigten Sicherhcit und Ge⸗ 

wandtheit in der Beherrſchung der Lenkſtange. Ein ge⸗ 

miſchter Chor gab zwiſchenein Proben ſeines hohen 

Könnens zum Beſten, von denen das Fintale aus Mozarts 

Zauberflöte „Bald pranat. den Morgen zu verkünden“ be⸗ 

jonders ſtimmungsvoll gelang. Jettt ordneten ſich die jugend⸗ 

lichen Turner und Turnerinnen zu zweireihbigen 

Gliedern zwecks Abbaltung von Freiübungen. Der Vor⸗ 

turner, den prächtig durchgebildeten gebräunten Cberkörper 

entblößt. gab von einem Tiſche her die einzelnen Tempt 

allein an, die dann nach ſeinem Kommands von der Maun⸗ 
ſchaft gemeinſam wiederbolt wurden. Im allgemeinen 

klappte es recht aut, doch dürfte in Zukunft noch manches in 

bezug auf ernſte Difsiplin und exakter Zuſammenhalkung zu 

verbeßßern ſein, vor allem bei den wriblichen Teilnebmern, 

die gerade geſtern Abend oft nicht durchaus bei der Sache zu 

ſein ſchienen; ſolche gemeinjamen Freiübungen mit ihren nur 

jcheinbar finnlojen Arm⸗ und Beinbewegungen erbalten erſt 

dann ihren demonſtrativen Ausdruck, wenn ſie mit einbcit⸗ 

lichem Ernſt und rbnth; . 

   

   

  

iſcher Gleichmäßigkeit zur Schan 

gebracht werden! — Eine unterhaltſame Abwechflung leiſteten 

die Radfahrer mit einem längeren Poloſpiel, bei dem 

der Ball durch Anſtoß mit dem Nad in das abgeſteckte Tor 

zu treiben iſt, ein Spiel, das viel geichicktes Lavieren und 

raſche Geiſtesgegenwart erfordert: mit wechſelndem Glück be⸗ 

‚mühten ſich die Parteien in dem engbemeſſenen Raum um 

den widerſpeuftigen Ball, vom Interefſe und Beifall der Zu⸗ 

ſchaner angeſpornt. 
Deu Beſchluß des Abends bildete gegen 9 Ubr eine 

Lampionfahrs der Radfäahrer, wäßrend die Turner zu 

einem Mafſenlauf aufmarichterten, der ſie über die 

Wollwebergane, das Langgaßer Tor, den Elifabethwall zum 

Hanſaplatz führte. 
Betrüblich war es — das jei hier feitgeitellt —, daß dieie 

Veranſtaltung der Arbeite t, die keiner Einzelorgani⸗ 

jation dient. jondern der Geiamtbeweaung, zu einer recht 

ſchmutzigen Kgitatien für einzelne radikale Gruppen benußt 

  

   

      

wurde. Das natürtich vermag nicht den durchaus barmo⸗ 

niſchen Geiamteindruck diefer Abendfeier zu beeintrücktigen.    

durch ſolche betrübliche Vorlemmuniiſe wird die Arbeiterichaft 

nur vor Unvorſiz iten gewarnt? 

Bas lehrt nun die geſtrige Veranſtaltung der Sport⸗ und 

Kulturwoche? Tie Arbeiterbewegung hat ſich alle Erxrungen⸗ 

ſchaften, alle Arbeiten an Geiſt und Körvper, feweit ñe der 

Formung des barmeniichen Menſchen dienen. ſich zu eigen zu 

machen, tnt es! Schöne und kräftige Körper wachſen 

unter ſolkr Arbeit auf. die Arbeit an Maſchinen und in 

ſtaubigen Serkſälen bört auf, die Gejundheit und den Leib 

des Scthaffenden zu verkrüppeln: er trotzt der Mechaniſterung 

des M kters: Aber nicht rohe Kraft iſt es, was 

lich in diefem S vffenbart. Schönheitsſinn und Kreude 

an fließender, tänzeriicher Bewegung geüalten den Ausdruck 

turnertiicher und fportlitker Kraft. — 

Auch dieier Tog der Sport⸗ und Kulturwoche, der ja nar 

einen knadven Ausſchnitt ans der verzweiaten Arbeiter⸗ 

ſportbemenuna innerbalb eines⸗ begrenzten Rabmens geben 

jollte, kann als gelungen beseichnet werden; er diene als 

Aniport zu weiterer unermüdlicher Betätigung in gleicher 

Richtung. Bereit ſein iſt alles! V. 

  

     

       
     
   

  

      

   

  

Der Sturm auf See. Die letzten ſtürmiſchen Tane hahen 

auf der Ser den Schiffen arg zu ſchaffen Semacht, Der 

deutiche Motordampfer Methan“ mit einer, Laduna 

Tabak von Rotterdam nach Danzig unterwegs batie auf 

ieiner Reiſe vom 10. bis 15. Inni ſccweren Sturm In 

üäeben Die Wocen afagen über das Schiß und es munde 

dabei eine Luke beichädtagt. Sie lonnte aber bald mieder 

vN 

Sie 

nedichtet werden. Das eindringende Secwaffer Pai den 

Tabak zum Teif feucht gemacht- Der Kavftän L. in 

Tanzia Berklarung ab. — Zehnlich ergina es dem dent⸗ 

ichen Damevfer Continental“, der in der Seit noia 
12 bis 15. Aunt eine Reiſe von Hambrara nack Dansia 
machte. Auch ber ihm gingen die Boaen BSer Deck mud bes 
ſchadiaten zweimal ein Bort. In Dauzig wurde glenhsjalls 
Verklaruna abaeleat. 

Berbeherungen im Seiänanisweſen- Dem Bolkakaae 
kienen zum Haushaltsvlan der Innizvermalkung mebrere 
Abänderungsanträne vor. In zwei Auträgen mirk ge⸗ 

jordert, das Buterfuchnnasgefanaene mit Strofaeiangenen 
nicht in Berübrung kommen dürfen. Für beide Arten 

  

geichafft werden. Auch die deutſchſoziale Fraktion ſordert 
in einer Entſchließung eine „Verbeſſerumn“ im Gefänanis⸗ 

weſen., indem ſie den Senat erſucht, für ausreichenden Got⸗ 
tesdienſt in der Strafanſtalt zu ſorgen, da ſich herausgeſtellt 

habe, daß der bisher. abgebaltene Gottesdienſt nicht aus⸗ 
reicht. (Natürlich! Es iſt auch wichtig, noch eine Pfarr⸗ 

ſtelle für dieſen Zweck ind er Strafanſtalt, zu, ſchaffen. 

Geld iit ja ausreichend vorhanden!) 
  

Gegen die polniſchen Zollerhohungen. 
Ein Proteſt der Danziger Induſtrie. 

Unter dem unſäglichen Druck der letzten volniſchen Zoll⸗ 
erhöhungen. die lähmend, ia geradezn tödlich auf das ganze 
Danziger Wirtſchaftsleebn wirken, wurde für geſtern von 
der Ärbeitsaemeinſchaft der jungen Induſtrie. vom Allge⸗ 
meinen Danziger Induſtrieverband und vom Verband für 
Handel., Gewerbeund Induſtrie in Oliva zu einer Pryoteſt⸗ 

verfammlung aufgerufen, dieem igroßen Sitzungsſaal der 
Handelskammer ſtattfand. ů 

Nach einleitenden Worten des Vorſisenden Dr Meinecke 
ſurach zu den letzten polniſchen Zollerhähnngen Dr. Mau, 

der die unerträgliche Situation kennzeichnete, in welche die 
Danziger Induſtrie durch diceſe Maknahme gebracht wurde. 
Der Voll, der häufig das Mebriache des Preiſes der Pro⸗ 
dukte beträat, könne auf die Dauer unmöäalich haltbar ſein. 
Politiſch ſolle dieſe Zollerhöhnng ein Schlag ſein gegen 
dos im Danzig⸗polniſchen Abkummen verbriefte Recht der 
Meinungsäußerung in allen zollpolitiſchen Maßnahmen, be⸗ 
vor ſie in Kraft geſetzt werzen. Die Unſtetigkeit der vol⸗ 
niſchen Zollpolitik bringe die Danziger Induſtrie an den 
Ahbarund, weil Daenzia, das ein Tranſits. Umſatz⸗ und 
Stavelylatz iſt. nur bei zollpolitiſchen Maßnahmen auf 
lange Sicht ſeinen Stand behaupten kann. In dleſem, 
Sinne ſtellte der Referent den Antrag auf, Annahme eines 
Vroteſtes, in dem den unerläßlichen Forderungen der 
Danziger Induſtrie Ausdruck gegeben werden ſoll, vor 
allem der Forderung auf arößtere Stetigkeit in, der polni⸗ 
ichen Zollpolitik, und ſchleuniaſten Ermäßigung der neuen 
volniſchen Zollſätze“ Ferner wird verlanat, daß Danzia 
M0il jeder neuen zollpolitiſchen Maßnahme gehört werden 
Oll. 

Ueber das Referat entwickelte ſich eine Ausſprache, an 
der mehrere Redner beteiliat waren. 

Es wurde unter anderem darauf hingewirſen, daß die 
letten polniſchen Zölle zu 90 Prozent Fiskalzöll jſcièn und 
mit einem Schutz der Induſtrie. insbeiondere der Danziger. 
Induſtrie, nichts zu tun haben. Auch in Polen wird von 
der einheimiſchen Induſtrie lebhaft gegen diele Zölle Ein⸗ 
ſpruch erhoben. Gegen die Unſtetigkeit der volniſchen Zull⸗ 
politik bätte ſchon längſt Proteſt erhoben werden müſſen. 
Gegen dieſe Zollvolitik erhebe die ganze Bevölkerung ihre 
Stimme, ſomit auch die große Arbeitermaſſe, die in der In⸗ 
dnitrie beichäftiat iſt. Eine Induſtrie, die ledialich auf Schuk⸗ 
zoll eingeſtellt iſt, habc keine Zufunft vor ſich. Das beweiſe 
die bisherige Entwicklung der Danziger Indnitrie. Wenn 

bebsuntet merde, daß der Handel allein zum Proteſt berech⸗ 
tigt wäre. ſo ſei das ein Fehlichluß, denn wo der Handel 
leidet. leide auch die Induſtrie. Das beweiſe der Umſtand, 
daß ſchon jetzt ein großer Teil der Bevölkernng eigens nach 

Deutſchland reiſe, um dort ſeinen Bedarf einzudecken. Bei 
einer Fortdauer dieſes Zuſtandes müſſe die Induſtric zn⸗ 
arunde gehen. Im übrigen jeien aus dem Auslande, wie 
aus Oeſterreich, der Tichechoſlomakez, aus Italieu ſchon zahl⸗ 

reiche Proteite geaen die volniſchen Zölle eingelaufen. Dan⸗ 

zig aber, das am ſchwerſten betroffen würde. habe zuerſt das 
Recht. ſich gegen die Bergewaltigung ſeiner Induſtrie durch 
die polniſchen Zollbeſtimmungen zu webren. 

Weltere ruffiſche Einnüänferanmeldungen zur 
öů Danziger Meſfe. 

Bei der Meffleitung traf geſtern die Antwort auf eine 

Einladung von der AÄktiengeſeltſchaft für Elektriſierung der 

rufüͤſchen Landwirtſchaft in Moskau ein, die mitteilte, daß 

ſie Vertreter beauftragt habe, zur 4. Danziger Internatio⸗ 

nalen Meßſe am 6. Auguſt zu erſcheinen und dort alle ge⸗ 

eigneten Materialien, Maſchinen uſw. in Augenſchein zu 
nehmen und zu kaufen, die für die Elektrißerung der Land⸗ 

wirtſchaft in Rußland in Frage kommen. Bekanntlich wird 

die Elektriſierung nach einem Plan durchgefübrt, den Lenin 
bereits 1019 aufgeſtellt bat und der Kraftſtationen mit einer 

Kapazität von 1 500 000 Kilowatt vorſiebt. Zur Durch⸗ 
führung dieſes Planes ſind mehrere Aktiengeſellſchaften ge⸗ 

gründet worden, von denen ſich die obengenannte mit dem 

Bemerken zur Danziger Auguſtmeſſe angemeldet hat, daß der 

Bedarj der Geſellichakt ein fehr großer ſei. 

Herabſenung der Standgebühren für die Danziger Meſle. 

Die Meſſeleitung bittet „ darauf aufmerkſam zu 

machen, daß die Standgebühren für die Meſie herabgeietzt 

worden ſind, und zwar ſind ſpeziell bierbei die Bünſche der⸗ 

jenigen Ausſteller berückſichtigt worden, die große Plätßze be⸗ 

nötigen. Bährend Plätze bis zu 10 Quadratmeter Größe 

mit 20 Gulden berechnet werden, werden Plätze darüber nur 

mit 25 Gulden in Rechnung geſtellt. Auch auf die Plätze im 

Freien iß eine entſprechende Staffelung durchgeführt worden. 

Der Trompeter von Langfuhr. 
Sor dem Schöffengericht batte ſich ein Trom⸗ 

veter wenen ruheſtörenden Lärms au verantworten. 
Ein Händler und Muſiker in Lanafuhr benutzte ſeine 
freie Zeit. um ſich in ſeiner Kunſt durch Uebern⸗ 
gen auß der Höhe zu halten. Seine Kunft wurde aber nicht 
von allen Nachbarn aleich geichätzt. Was dem einen Freude 
machte. war für die anderen ruheſtßörender Lärm. Beides 

erhöhte ſich dadurch, daß der Trompeter bei offenem Feuſter 
blies. Die Polizei wurde benachrichtiat und ſtellte unver⸗ 
mutete Erüfungen an. Anſcheinend fielen dieſe Prüfungen 
doch nicht aans zu ihrer Zufricdenbeit ans, duen lie Rab 

ie Anzeiae doch weiter. Der Trompeter erhiekt einen 
aſbefehl über 5 Gulden, legte aber Einſoruch ein und 

vertribiate ſich lebbaft vor Gericht. Um ſeine Kun und 
die Hebungen zu beurteilen, münte Herr Stieberis ge⸗ 
laden werden: Er übe noch Noten. um in ſeiner Kapelle 
mielen in tönnen. Benn ſein Blafen alz⸗ eubeitrender 
Larm angeſeben merde, dann ſei manch andere mfkakiſche 
Bctätignng ertt recht ruheſtörender Lärm. Die Beurteilung 
dnrch die Zeugen war verſchieden. Ein Belaftunaszenge 
batte ſich jetzt in einen Freund der Muſik verwandelt. die 
befanders ſeinen Kinbern Freude mache. Die andern drei 
Zeugen aber ſtörte das Blaſen. beſonders bei offenem 
Fenßer. Der Amtiganwalt wies darauf bin. daß Muiit 
jür viele kets mit Geräuſch rerbunden ſei und beautragte 
5 Gulden Strafe. Das Gericht erkannte auf 10 Gulden 
Geläßtrafe. BSenn nicht alles trüat, wird der Trornreter 
kie Beurteilnna ſeiner Kunn der Berufunasſftraflammer 
anhbeimgeben nud bort ein Probeblalen veranſtalten. Fällt 
es gut ans. ſe münten anch feine Geaner erwelcht merden. 

    

   

  

  

  

  

Begimn 7 Uhr 15 

Donnerstäg, den 18. Zmni 1025 

690000000%%%%%π %,,,,% 

Arbeiter⸗Kultur- und Sportwoche 
Heute 

in der Aula der Petriſchule am Hanſaplatz: 

Feierſtunde der Jugend 
Einzug der Jugend / Chorprolog / Anſprache Gen. 

Leu / Sprechchor / Fackelreigen / Muſikvortrag 

Revolutionsſzene aus der „Wandlung“ von Toller 
Ende 9 Uhr 

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee, 

Iuſammentritt des Schwurgerichts, 
Für die am Montaä beginnende Schwurgerichtsseit ſiud 

bisher folgende Sachen zur Verhandlung anberaumt wo 

den: Am 22. Junk gegen die Arbeiterſran Frida TDomni 

und den Arbeiter Wilhelm Domning in Ohra wegen Ve 

brechens gegen § 2290 St.⸗G.⸗B., Vergiftungsverſuch. V 

23. Juni gegen den Chauffeur Wilhelm Block in Lanagſuhir, 

wegen Sittlichkeitsverbrechens. Am 21. Inni gegen den 

Arbeiter Johann Waſchkau in Junkertrounl wrgaen Sitilich⸗ 

keitsverbrechens. Am 25. Juni gegen die Rentenempfängerin 

K. B. wegen Lohnabtreibung. Am Aüö. Inni genen, den 

Kanfmaun Salln Iſaak in Danzig wegen Sittlichle er 

brechens. Am 27. Juni gegen den Pyſthilisſchaſſuer 

J. in Danzig wegen Amtsunterſchlagung. Einige Sachen 

ſtehen noch in Ausſicht. 

  

  

   
      

  

    

  

Entſcheidungs⸗ und Nückzahlungsfriſten der polniſchen 
Eiſenbahn. 
. in Kraft getretene neue poluiſme 
jetzt vereits wieder awei Lierändr. 

r das 

  

Der am 1 Mai d. S. 
Eiſenbahntarif, der. 
rungen aufweiſt. enthält bedeutende Neuernngen 
Wirtſchaftsleben. Den häuſig erhobenen Fordern 
Intereſfenten auf Verlängerung der Verjährnn 
Anſprüche an die Eiſenbahn, die bisber neun W. be⸗ 
trug, iſt entſprochen worden, dieſe Friſt zur Anmelduna 
von Anſprüchen wurde auf ein Jahr ausgeivrochen. Des⸗ 
aleichen iſt die Friſt zur Anmeldung für Aluſprüche 
Rütckzablung von jn hoch berechneten Trausporten und ezu⸗ 
ſchlaasaebühren auf ein Jahr ſeitgeſetzt worden. Die Friſt 
für die Geltendmaächung der Anſprüche anf Enkſchädigung 
für beſchädigte und verlorengeganagene Sen⸗ 
dungen iſt von einem halben Jahr auf ein Jahr verlängert 

worden. Eine weiterr Neuerung ſtellt dic von der Eiſen⸗ 

bahn übernommene Haitpilicht für äunßerlich nicht er⸗ 
kennbare Mänagel dar. Dieſe Haftpflicht iſt jedock 
beſchräuft worden. Wenn die Eiſenbahnverwalkung dem 
Empfänger gegenüber ſich nicht bereit erklärt hat, die Sen⸗ 
dung auf der Empfangsſtation nachzuprüfen, iſt die neur 

Beſtimmunäa über die Haftpflicht uuwirkſam. Ferner wird 
die Haflpflicht abhängig gemacht von einer ichriftlich zu 
erfolgcuden Reklamatiou, die innerhalb drei Tagen nach 
Empfann der Sendung erfolgt ſein muß, und ferner iſt 
die Haftpflicht abhüngig von der Forderung, der pralv⸗ 
kollariſchen Feſtſtellnng des Schadens oder bei einem An⸗ 
trage bei Bericht auf Nachprüiung der Sendung durch Sach⸗ 
veritändige. Schließlich muß der Empfäuger nachweiſen, 
daß der Schaden in der Zeit der zwiſchen Entäaegennahme 
zum Transport und der Ausgabe der Sendung eniſtan⸗ 
den iſt. 

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatorinms der Fr. Stadt Danäig. 

Donnerstag, den 18. Juni 1925. 

„Das Minimum über dem ſüdlichen Bottenwiek iſt itatio⸗ 
när geblieben und beginnt Ausläufer nach Schweden zu 

entwickeln. In Wechſelwirkung mit dem vom Ozean hberan⸗ 
grängenden hohen Luftdruck iſt beſonders die Süd⸗ und 
Weſtfeite der Deyureiſion von ſtürmiſchen Winden ſowie 
Regen und Hagelbden umgeben. Ueber der ganzen fütiſchen 

Halbinſel der weſtlichen Oſtſee und der deutſchen Bucht der 
Nordſee herrſchte heute früh ſchwerer Weſt⸗ und Nordwen⸗ 
ſturm. Unter dem Einfluß der kalten Winde iſt die 
Temperatur überall erheblich zurückgegangen. In Deutſch⸗ 
land lag ſie zwiſchen 9 und 14 Grad Celſius. 

Vorherſage: Wachſende Bewölkung. Regenſchauer. 
ſtürmiſche und böige weſtliche Winde. Maximum: 14,3 Grad, 
Minimum: 8,0 Grad. 

Seewaſſertemperatur in Bröſen- 14 Grad. in Zouppot: 
13 Grad. 

Senatspräſident Sahm in Danzis. Der Se 
iſt von ſeiner Reiſe zurückgekehrt und bat beute 

mieder übernommen. 

Eine neue Funkenftation, für den ſcewärzigen Verlchr. 
die an Reichweite die Station auf dem Hagelsberg übertriſit, 

ſoll bei Gleitkan gebaut werden. An dem Sege zwiichen 

Glettkan und Bröſen iſt zu dieſem Zwec ber 
Stück Wiefen⸗ und Dünengelände abgeſteckt worden. 
Mitte des Platzes ſteht zurzeit eine Ramme. dic Piählc ein⸗ 
rammt. um für die 60 Meter boben Maſten eine traaiähigr 
Unterlage zu ſchaffen. Eine neue Straße von Glettkan zu 

       

    

    

     

  

  

   

  

  

äſident 
jein Amt 

   

     

    der Arbeitsſtätte der Funkenſtation iſt im Bau, um das 
Heronſchaffen des Materials zu exleichtern. 

Polizeibericht vom 18. Juni 1925. Feügenommen: 
21 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtabls, 1 wegen Bann⸗ 

  

bruchs, 1 wegen Betruges, 2 wegen Körperverleßung. à wegen 

Brandſtiftung, 12 in Polizeihaft, 3 Perionen obdachlos. 

  

  

Danziger Standesamt vom 18. Juni 1224. 

Tobdesfälle: Ehbefran Luiſe Haß geb. Schimaniti. 
52 J. 2 M. — Invalide Auguſt Ehrichs, J. 10 MN.— 

»Schmied Jollann Hewelt, 80 J. 3 M. — Ehefran Martla 
Krieg geb. Reinkus. 33 J. 8 M. 

W *„andsna Hrithttem em 18. Juni 1925. 
Stram: Weichtkel 16. 6. 17. 6. [ Grandenz. —0.20 —021 

Krukon.... 2,53 —2,43 [Kurzebtack... 40.27 4.0.25 

16. 6. 17. 6. Mon'auerſpitze —0.31 — 0.34 

Zawichoſt.. ö73 4.003 Diechel... —4 —05 
16. 0. 17. 6. Dirſchanr... —0.74 —078 

Warſchan.. 40,58 4 0,62 Einlage.. 2.28 22½ 

17. 6. 18. 6.Schiewenborſt. 2.52 2.84 

Plock .... 40,5 .0.10] Nogat⸗Waſieriir. 
ů 17. 6. 18. 6.Schönau O. P. . 4 6.0 6.4 

Thorn... . -.½ —0.29 Gaigenderg O. P. ＋4.-3 4 4,8 

Lan . ... -0.23 —0.22 [Neuhorſterbulch 1.78 . 
.. „O 24 —0.25 Auwah., P. *. 

 



          

Zoppot. Wegen Mietwucher wurde die Witwe A. 
K. mit 30 Gulden vͤer 3 Tagen Gefängnis beſtraft. Die K. 
iſt Inhaberin einer guten und in einem guten Hauſe ge⸗ 
legenen Wohnung von 3 Zimmern, Bad, Küche uſw. und zahlt 
monatlich 41 Gulden Miete. Von dieſer Wohnung hat ſie die 
beften 2 Zimmer leer bei Mitbenutzung der Küche, Babde⸗ 
ſtube niw. an ein Ehepaar im Jahrc 1921 auf 2 Jahre für 
die monatliche Miete von 130 Gulden, und nach Eintritt der 
Mieterhöhung für 150 Gulden abvermietet. Nach Erlaß des 
Wuchergeſetzes verlangte das Ehepaar eine Herabſetzung des 
Mietvertrages, und als eine Einigung nicht zuſtande kam, 
wurde die K. angezeigt. Nach Berückſichtigung aller in Be⸗ 
tracht kommenden Umſtände war das Gericht der Anücht, daß 
in dem vorliegenden Falle die Angeklagte einen übermäßigen 
Hhewinn e „habe uird daher au beßtraſen jei. 

— 

. Ars dem Osten 

  

  

    

    

Elbing. Ein Wolij in Qitpreußen. Ein Bolf 
wurde von dem Revierſürſter Triebel in Grobka gelegentlich 
eines Revierganges im Jagen 56 der Oberförſterei Harrigs⸗ 
walde erleat. Meiſter Jſegrimm wunde von ſeinem Schickial 

er an einer Waldwieſe hikter Rehen jagte. Der 

    

  

      
ereilt, 
unermünſchte Gaſt aus dem nahen Polen bat ſich ſchon 
wübrend des Winters in den Staaisforiten des Kreiies 
Neidenburg unangenehm bemerkvar gemacht. Bei dem ge⸗ 

ringen Schuneefall war jedoch ein Beſtätigen und Jagen des 

Wolſes nicht möglich. 

* berg. Vemüldedichflahl. In der Nacht 
van Stad in Miitwoch ünd aus den Ränmen der 
ſtädtiſchen GSemüldegalerie acht Gemälde im Werte von etma 
nu] Marf durch Einbruchsdiebſtabl entmendet mworden. 
Für dic Wicdererlanaung der Bilder bat die Stadt eine 
Xcelohuung von Uum Mark ausgeſctßt. 

LKöpinsbera. Das Flettner⸗RytorſchiffButdan“ 
ih geſtern um 4 Uhr in Pillau eingetroffen und um 10.0 
Uhyr kanalwärts nach Königsberg abgegangen. 

Königsberz. Zwei Lebensmüde. Gegen 5 Ubr 
nachmittags wurde ein Polizeibeamter auf eine Gasvergif⸗ 
kung in einem Hauie des Hiniertragbeims aufmerkiam ac⸗ 
machi. Da dir berreffende Bohnung verichlofſen war. Iien er 

Nenſter und Türe einſchlagen, um zu ühr ſich Zutritt zu ver⸗ 
ſchaffen und das Gas aus den Räumen beranslaßßen zu 
künnen. In der Woſmnung ſaß auf einem Stühl mit dem 
Gasſchlanch in der Hand rinc Frau Si, neben ibr Iag aui 
dem Woden der Schlofcr K., beidc bereits tot. Die beiden 
Rerfoyrbenen hatten etwa vpierzehn Tagc rorher eine Lieb⸗ 
jchaft angebändelt., die dann zu dem traurigen Ende führte. 
Die Wohnung, in der dic Tat verüßt wurde. gehörfe keinem 
von veiden. ſondern wor eine fremde., deren Inhaber verreiſt 
warrn. 

Cran 
in Crans gerict am Dien 
Hans Irachim Pom 
Weiſe unter die Käder ein 
wagens, den cinige Leute mit ürr 
gezogene Artt konnte nur den berci 
üle 

  

   

   

   

  

    

      

Einu Kind überfahbren. Auf dem Bahnhof 
an mifing ber füchrniabrine Schüler 

Tilßt auf noch nicht geflärte 
langiam rollenden Güter⸗ 

Land verichnben. Der zu⸗ 
üingetrctenen Tod feſt⸗ 

       
    

       

  

Grardenz. Anfcinecisentümliche Seiſe ſuchte 
in Graudena cin dortiner Grmerbeircibendrr ſfeinen Aerner 
über die hohen Stenern zum Anusdruc zu ringrn. In dicien 

Sienernuffordernnaen nub 
Sanfenacr. Dicies wurde vom 
und rs aas mancherlei Bemer⸗ 

     ren legie er ſcine an 
u tenerbelege i 

En beſttb'ꝛ n beñich. 

    
       

  

     

   

    

        

Schickjaltincas Stefliner Schif⸗ 
Der frübere Damzier „Srrisswald“ ans Sicitin ber 

Orient-SLinic wurdr Fürslich zur Seiirnal 
U verkanft. Das icst &en Mamen 

  

nnel. bat aber vorher zu ScchirleUr 
wie felirn cin Schſff. was much Sarin 
nunmehr ſcinrn febenten Namen caBielt. 

Jahrr 12ε Fri Rictmer, Scrut-mündt 
RuiD SDar 

   

  

    
      

      

5e — 
„Warid Midmers“ bennnuf. wardr er üchrn cin Zabr Güier 
k*rm Vordbeniichen Lirnd übernommen uud iarer derz 
Xomen „Vaflar“ bis zum Kelifrirg iu den indochiarhichen 
8 Mald noch AwrürsSSSruch 

     
   

  

  

      

Dien Ddrs cungliſchen 5 
derr Aamri Eylbain“ bis zum Jabrrü I m ræiches er 
von der Damaligen Xrurn Damrärr⸗Srruenir rurnct⸗ 
ncIEuUH1 rrd als „Sicirin“ ihrer XITHr cirrerlriht ærrhr. 

Mafffe & (‚e. 
asn v Aszar SassSEerges 

311=Eriert ven Paul Sisnet 

Dir Ridrn Träucn licfen ber hus Srfünkt, aumh er 
drückte der Hand Sünthers meirr fehrx. 

Cüntber Hiclt üch dir Hanb    

  

   

  

ane Arher Arnd rin Audg 
durßt brn Aaunzrn V5rrer. Allr NexRxI inirIII BSb. ær Lißh⸗ 

Aent Frröornnernde. brh KII‚. ünh Nem nliru 
Sefßtan. beizr firt Aurm unb zutktr Ercff⸗ 
  

  

Linle iru 

  

1 ri 2 
Limir zchlne dir Mbr zuwlammen aund ricf Amfäg⸗ 

  „Sinihczs- 

ürhr Dir Armt aus, Mehmic uunb recfit üfh, Lär 

  

Tæ. 
Sü cui dDEs Spia fallen und kirk 
Weri Derhpr. Nes ictn Ocrß enthhlllir- 

ANE·- 

Aur mer Eu. Xher auf ürthtm Ghän üäunem ſirrüß ́ür 

zähnde rct ars Rem IEEI MeE WäE 

„Draci-, jang kz= uh hrädir ihm Wr Hanb. E Mft Iu 
————— Die W. Mr Mu 2rr irnt nlem ir em Surmber 
MEE* 

  

Als im 1324 die nene Sieitin, berſeſben Geſell⸗ 
ſchaft auf den Oderwerken vom Stapel Lief, verlor das ältere 
dieſen Namen, indem es „Greiiswald“ umbenannt wurde. 
In den Mittelmeerdienſt der Dentichen Orient⸗Linie einge⸗ 
itelk, kam es im Herbſt v. J. unter türkiſche Flagge, erhielt 
den Namen „elkendji Rifaat“ und Smurna als Heimat⸗ 
bafen. Endlich wurde vor kurzem bei nochmaligem Reederei⸗ 
wechſel ſein türliſcher Name in „Sadik Zade“ veründert; ob 
zum letzten Mal? 

Schneidemühl. Die Leiche eines Mörders ge⸗ 
funden. Ein Fuhrmann. der den ſtädtiſchen Forſt durch⸗ 

  

auerte, entdeckte die Leiche des Arbeiters Mar Homuth, 
der auf der Selgenauer Chanñec ſeine Geliebie durch Re⸗ 
volverſchüſſe getötet batte. Der Fundort lieat im Walde, 
an der Stelle, wa man damals nach dem Morde an dem 
Mädchen zwei weitere Schüfſe gebört hatte. In der Hand 
der bercifs itart verweſten Leiche fand man jeitumklammert 
die Mordwaſfe. 

  

Explofien in einem bulgerijchen Berswerk. 
Bermuilich 27 Tutc. 

Im belannten bulgariichen Kurferbergwerf Blakaluitza. 
10%0 Kiiomeier nördlich von Sofia. erfolgate eine ſchwere Gas⸗ 
erploſion, die alle Hauptgünge verichüitete. Von den einge⸗ 
fahrcnen 27 Bergleuten ind zwei als Leichen geborgen mor⸗ 
den. Man nimmt au., daß alle Berglenic verloren ſind., 

Muſterisfer Leichenſund in Petsdam. Ein muſteriöjer 
Leichenfund, der znnächſt Anlaß für die Vermutung bictet, 
daß cin Mard verübt wurde. iüt in Potsdari gemacht wor⸗ 
den. Etma zn Meter ſüdlich nom Lustichifafen fand man 
in ganz flachem Waßſer eine weibliche Leiche. Es hbandelt 
ſich vun die am 11. April 1905 in Röffeln im Kreiſe Weißen⸗   

Schiſf achert cin,er Nerhcrct lcichhn 

Se rr HIELIST 

ſelßs cborent Hausangefellte Frieba Frenzel. Die weiferen 
Nachlorichungen der Kriminalpulisei ergaben, daß die 
Frerzel erf nor 14 Tagen nach Dutsdom angeapgen iſt. um 
cine Siellung im Hanſe Saiſenhrahr 48 anzutreten. Sie 
wollte am Sonniag das Ryfenteit in Sansjonci Peinchen, hat 
‚icb aber dann entichlofen, einen Sposiergang zu nuterneh⸗ 
mteu. von dem fie nicht mehr lebend zurückgefebrt ifl. Es 
wird vin der Kriminalpoliszei eine gana bcüimmte Spur ver⸗ 
ſrigt. Durch die Obonktion der Leiche ſollea tie näheren 
Umjbände des Todes ermitteli werden. 

Scco Familien an Sämrineileiſchgenuk erkranft. Ter 
*2 Jabre alte Baumeiſter Ziegelmaitr auns Genderlingen 
bri Donaunmörih. der in München Sieblungsarbeiten 
führtr. erkranfte nach dem Senuß von Scthmeineileiſch. ü 
er in jeiner Heimai in der Kähc non Donanmwöriß gefanfſt. 
dcrart, daß er in das Krankenhans gebrachi werden mußte, 
wo er beld nerntarb. Auch ſeine Familienangehsrigen und 
nuch mweiterte fünf Familien licaen ſehr ichmer frant 
danicher. Unferinchnag ſimt eingelciiet. 

Araud eincs Naadickloßcs. ZIn der Blätiermeldung. 
daß das Jaadimloß bei Kübcsteim anf dem Niederwald 
cin Nank der Flammen acmourdècn fſei, erfahren wir von 
unferrichieter Seiic. deß der Iinfe Flügel geretiei werden 
founntc. Die Terrane in erbalten grblichen- 

Der Presch arnen Anserttrin. Als Termin mr die 
Sanptrerbanbluna acnen den Wörber ron Haigcr. Anaer⸗ 
Acin. itt der “. Inſi in Aunsfich genommen. nachdem die 
Cröhlnunn des Saunptrerichrens periGiebentlich vericheben 
merbæn rraßte. Da cber jet bit Sornntecrinthung abge⸗ 
AhIpnen ißt. darf damit grrechmet merden. das es bei dem 
üU. Irli bleiben mirb. Der Frozeß mirb wosl einige 

    

Eüümn Ariyramd reimmen. Pa anleim I7h Zengen aeladen 
nud- 

Die Bluttat cinrs CEiferinihfnen. Deaen verindhfen 
Murdes baffe fich der 19 jähriae Arbriisbnricht Aundelf 
Zenncri rur dem Schmurgerimhf hes Landcerichts I in Berlin 
n rerunimorfen. Der Angeflane betfg a =- März anf 
icinc frñhere Aremt. bir gIcichalferige fiche einen Kevol⸗ 
verichnz abeargeben. uà des immar Mantbem enfrann nur 
knares Ners Tedc. Die Tei mar ein Aff Ler Eiicrincht. Die 
LHridcn Aic&sIcate Ickien ſeit Eungem in Imiütinfcilen. 50 
Zennert en rafenter Eiferiucht Erfßenem ar. Es war 
„chlßeIir' ſo arg EEer. Neißs Nas Berlähmis gelsßt wurde. 
DbU Zenmeri Fertiis bei d&en Efferm der Bremt aemohnt 
Kalte. Sei ber Serbendlnna FeSanztete Senmert. das das 

Den Perßehm Rrüi anberen Närmern aus ſie mahl su. be⸗ 
Sescbrrite Käciem aer cls eintt von armieſer Mainr. Sie 
crflardir sedeck rur Serisst. zan üt Len Armeflenien ver⸗     Miie mnd üis mif ühm mirber veriähmem mae. Andenchts 

  ö Dut Aiuit Düt. M E ν ME 
„S wörlsst würlss: Sus Keüshme wäßn menem uüEMürr- 
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der Erregung des Angeklagten ſchloß der Stactsanmali pie 
Keberlagnng ans und beantragte, ihn nur wegen verſuchten 

Totichlages zu verurteilen. Der Verteidiger bat, die Jugend 

und die ganzen Umſtände zu berückſichtigen unb dem An⸗ 

geklagten mildernde Umſtände zu bewilligen, was das Ge⸗ 

richt auch tat. Die Straſe lautete auf drei Fahre nwei 
Monate Gefängnis. unter Anrechnung von drei Monaten 
Unterſuchungshaft. 

Der Luſtmord von Schöningen. Der Dienstag unter dem 
Berdacht des Mordes an der ſiebenjährigen Gertrud Illner 

verhaftete 16jährige Hartmann bat die Tat eingeſtanden. Er 

gibt an, das Mädchen vergewaltigt, ihr mit Hilfe eines 

Sleines den Schädel zertrümmert und die Leiche in den Fluß 
gemorfen zu haben. 

Exploſfion in der Haunauer Papierfabrik. Mittwoch m. 
gen 10 Uhr explodierte in dem Neubau der Huhn 

Papierfabrik die neue Kraftſtation. Das über 12 Meter 

große Schwungrad wurde vollſtändig zertrümmert. Ein⸗ 

zelne Stücke desſelben wurden im Umkreiſe von i00 Meter 

herumgeichleudert; der Dachſtuhl iſt eingeſtürzi. Menſchen⸗ 

leben ſind nicht zu beklagen: nur einige Verbrühnngen ſind 

vorgekommen. 

Bluttat eines Sechzehnjährigen. In Bederkeſa in Olden⸗ 

burg ſchoß ein 16 Jahre alter Schüler der dortigen Aufban⸗ 

ſchule ſeine Geliebte, eine Biährige Schülerin, nieder. weil 
dieſe das Verhältnis zu löſen beabſichtigte. Der Täter ſchos 
ſich darauf ſelbit eine Kugel in den Kopf. Beide wurden in 
hoffnungsloſem Zuſtand in das Leber Krankenhaus einge⸗ 

liefert. 
Der Muſeumscinbruch in Worms. Im Oktober 1922 

erregte im beſetzten Gebiet die Nachricht aroses Aufſehen. 
daß Diebe in das berühmte Muſeum zu Worms einge⸗ 

drungen waren und dort faſt ſämtliche römiſchen Münzen 

dieſer berühmteſten Sammlung Deutſchlands ſomie antike 
Fibeln und ſonſtige allt Schmuckſtücke geraunbt katten. Der 
Verluſt war ganz unerfetlich, da es ſich um ſehr ſeltene 

antike Genenitände und Funde aus dem römiſchen Altertum 
hbandelte. Es gelana zunächſt nicht. der Diebe habhaſt zu 
werden. die ſich aber weiter dadurch bemerkbar machten. 
daß ſie viele Villen in der Umgebung Worms beimſuchten. 
Endlich gelana es. ſie zu faſſen. als ſie bei einer Gold⸗ 
ankaufsſtelle in Dortmund. wo füe anſcheinend ſtändig die 
Erfräanfiſe ihrer Raubzüge abſetsztten. ühre Beute wieder 
einmal nverkauien wollten. Leider ſtellte es ſich berans, daß 
die ans dem Wormſer Muſeum geraubten Fundſtücke ſchon 

   

  
in den Schmalztiegel gewandert waren. Das arose Scö'ſen⸗ 

Worms batte gegen die Diebe Zuchihausſtraſen gericht zu 
von 8 bis 10 Jahren und gegen die Anbaber der 
ankaufsſielle hobe Gefänonisſtrafen verhänat. Geaen dieſe 
Urteil hotten die Anageklaaten Berufnna einaeleat ſo daß 
ſich die Strafkammer in Mainz nochmals mit der An⸗ 
ageleaenhßeit zu beraſſen bat. Die Verhandlung wird vor⸗ 
ansſichtlich acht Tage in Aniyruch nehbmen. Wir werden 
über das Irteil berichten. 

Riefenhechte. Eine engliſche Fiſchereizeiszung berichtete 
kürzlich von dem Fana zweier Riefenbechte. die in Irland 
erbentet wurden. Der in einem Bache bei Bellaahn (Graf⸗ 
ichaft Derrm aur Strecke gebrachte Hecht hatte das 
veinektabſe Gewicht von 30.8 (deutſche) Piund und ein 
Spvortanaler brachte im Loch Ennel (Grafſchaft Roscom⸗ 
mon) einen 108 Pfund ichweren Hecht ans Land. Es wird 
gemeldet daß dieſer große Hecht das Boot des Anglers 
angriff. ſo daß er zur Schußvaffe areifen muüßte und den 
Hecht durch eine Kugel tütet⸗ 

Der Prozeß des heitzaen Benders. In V urg hat 
der Erozeß gegen den „Bruder“ Aniſſim. die „Gottesmutter“ 
Tutichenking u. a. Gebilfen dieſes „Heitigen“ begonnen. 
der früber neben dem in Petersbura bekannten Binder 
üchurkom eine Hauptſtütze der „Geſellichalt der aeittlich⸗ 

ütilichen Anhänger der Nüchternheit“ geweien iüu. Später 
ober hat er ſich ſelbttändig gemacht und eine Seiellichaft unter 
kcmielben Ramen. nur mit dem ufatz antireliaws“ ge⸗ 
»ründet. Er widmete ſich bonvifächlich der dpundertätigen 
eiluna von Kranken und wurde von ſeinen Aubängern als 
Seiland und Cöriſtus vereßrt. Zu Heilzwecken wurden 
Aläichchen mit Oel verkanft. und im Verfammlungslokal 
war ein Haufen von Krücken aufgeitonelt. die alle von geheil⸗ 
ten Lahmen berſtammen ſollten. Beim Verbör erklärte 

  

      

  

Aniinm vor Gericht. daß er an Cbriſtus nicht alaube. wehl 
aber die Kranken durch Gebete gebeilt babe Das Oel ſei 
vun- Bluit aemeſen. da Las rufniche Volk ohne Oel nicht aus⸗ 
kerrme. Die Ansſogen Anifffws erregten die in großer Zabl 
erichienenen Anbänger jſeiner Sekte ſo ſehr. daß ſie ibn im 
Gerichtsiaal überfielen ſürchterlich vervrügelten. auf die 
Strase ſchlevoien und in der Fontanka ertränken wollten. 
Mit Mäße gelang es. ibn zn retten. Dich Jat ſein Geinnd⸗ 
beits⸗nüand ſo gelit'en das die Gericsverbansfunaen ani⸗ 
gebrben merden must- 

  

SHali! Halt!“ unterbrach ihn Güntber. „Ich würde von 
dir nehmen, wenn ich es brauchte und feiner von euch da⸗ 
Duich etwas entbebren müste Wirklich. ich täte es? Seil 
ich faähle. Laß ich in meinemt Fach was erreiche und es euch 
ſpeter einmal mit mehr als nur mit Dankbarkeit vergelten 
kürnic. Aber ich brauche es nicht? Ich verdiene mit meinen 
Artifeln was ich benötige. Freilich. ich brauche nicht viel. 
Und sabe trytzdem neben meinem Sindinm noch Zeit für 
ein wißtenichaflliches erk aeiunden in dem freilich mehr 
Gefübl als Sifen feckt“ 

Er nabm ein dickes Mannſkrigt enf und zeigte es Lirte. 
2 Eoffe. ich hofße.“ ſagte er. Daß ich mir dartit mein 

Glick erringe- — 
Sanfe ſah ihn fragend an. 
In das, ſagte Günther und wies auf das Mannſkrivt, 

eine Seiflung. wohlverſtandent eine, die eine Zukanſt ver⸗ 
üyricbt. àuann Vater, weitt dn. wos ich dann tun?“ 

um. Junge?“ 
Denm Sal ich mir meine Brauti“ — 

Deime Brant? wieberholle Sinke. dachte an Frida 
iaßh ämsmlich 2½ übm auf. 
I: — Suſe Nöhren. 
Dumge, 5u bin verrückt:- 
Trei bm ich' inbelte Günfibher. Uind habe feine Rück⸗ 

bunt nüehm amf Kaffkes zu nehmen. Kann alles ſagen, alles, 
mas ius da mii mir bernmtrage. — Hier in des erſte Ge⸗ 
„mämis? Es scbläat den wabren Idern der Kenen Geiel⸗ 

SMEE E iich über das Mahnfkrini unb Ias den Titel: 
Das Erfäiele üen. — Eme Stiurdte zur Vertiefung des 

E m mir au Escht ſagte er- 
„Das ſcheinmt ur ſa. Denn aſles, mas da hrin feht, das 

fühlint Am. Ose es mifen, Länge Und Nöbrens, dte füßlen 
es amah Irter fäkl es. der ein Verantwortungsgefühl 
gecemütder feimen Mismenichen ſn ſich fehrt — Nur. Cer feine 
Ferfom lder alles feltt. Ecnften. deren Erbaunngslefthüre 
r Semmubuntd ‚ft. virtatlvſe Emporkömmrlinge. für die es 
ceim Samder cibt anßer iKaen feibf. derer alles, was ihre 
Taumamft müäl faßt. mpernänftg erichint, denen michts 

aiis ibre Berien — ERrd. was ſich une die neue Ge⸗t —— 

— Iins i ie üeis. ie weit ich inrhattbe Pẽe- ir beie Es dir reüst. Zter rs in ber ei Eüaun 
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95-30 und die Nachbarstochter. 
Eine kleine Geſchichte aus dem Lande der großen Erdbeben. 

Wie eine Mente Wölfe ſuchen Hungernde swiſchen den rauchenden Brandſtätten nach einer Handvoll Reis. Ou⸗Iv. der Alte. kauert auf der Straße vor dem Aſchenhaufen, der geſtern noch ſein Hans war. Was ſein war, hat er nicht retten können. Als die Erde ſich wie eine Herde ſpringen⸗ der Delppine hob und ſenkte und dann tauſendfach barſt wie Brot. das man zu lange im Backofen liegen läßt, war er durch ein Wunder verſchont geblieben. Sein Hans war mwie eine leere Paviorſchachtel zufammengedrückt und duerch die Exvloſion der Gask. itungen eingeäſchert worden. Nicht eine Bambustangc. eine Papierwand, ein rotlackierter Schrank aus Pavtermache war au ſehen. Auch nicht die harte Kopfrolle auf der er nachts ſchlief. g Aber mit ſtillem, reſtaniertem Lächeln würde er den arauen Aſchenhauten ertragen, wenn ſein innger Sohn neben ibm Wie war es nur gekommen. daß er ihn aus den Augen verloren hatte?. Die vor Schrecken irr⸗ finnige Menge batte ſich durch die Straßen arwälst, vlan⸗ los ſchreiend. und Hunderte. die von Erdbeben und Feuer verſchont worden waren, wurden zu Boden geriſſen, von Küßten zerſtampft. Als dic Trupven mit ſchußfertigen Ge⸗ webren kamen. um die Menſchenlawine aufzuhalten, nahmen ſie die Leichen und warfen ſie kurzerhand in die brennenden Häuſer, Nicht ein Andenken war Hu⸗Jo von ſeinem Sieb⸗ lina geblieben, nicht das Schwert mit dem eingelegten Verl⸗ muttmoſaik von blübenden Kerriazweigen, über die ſeine Hände oft ſvieleriſch aeglitten waren. Auch nicht der bunt⸗ lackierte Kaſten für ſein Schreibaerät. der auf der Außen⸗ jeite verſtrente Kiefernsweige auf Goldarund und innen die Selige Inſel im Oſtmeer“ zeiate. 
Neben Hn⸗Ir hat ſich ein junges Mädchen weinend gehockt. Iſt das nicht die Tochter des verhaßten Nachbarn, die ſein Sobn aeliebt? Die Aſchenhaufen der Säuſer haben ſich nun friedlich vermiſcht. Der ſeindliche Nachbar iſt wobl an ſeiner Arbeitsſtelle. der aroßen Soinnerei. umaekommen. Und nun ſitzt die Tochter bier, eine Waiſe. Hn⸗Jo batte es jeinem Sobne verboten. ſich mit ihr zu vermählen. Er hatte die Tochter des armen, verächtlichen Baumwollſpinners ge⸗ baft. obne ſie je recht betrachtet zu haben. 
Jetzt ſchielt er ße ſeitlich durch die Augenſchlite an und ertavpt ſich bei dem wilden Wunſche daß ſein Sohn ihm ungeborſam ageweſen ſein möchte. Vielleicht war er noch geſtern mit ihr in dem aroßen Vark ſpasieren aeganaen, am Ufer des Teiches, an dem die Kirſchblüten dufteten, in dem ſich die bunten Vavierlaternen und die blütenfarbe⸗ nen Gewänder der Mädchen ſviegelten. 
Dann bätte er jemand. mit dem er zuſammen trauern nnd über den Toten ſprechen könnte. Es erſcheint ihm wie ein Zeichen vnn ſeinem Sohne, daß das Mädchen bier neben ihm kauert. Für ſie wird er ein neues Heim errichtet. ißr ein Heim aeben, ihr den Vater erſetzen. So will er ieine Starrköpfiakeit ſfübnen. 
Als er zu ſprechen beginnt, alätien ſich ſeine aramdurch⸗ furchten Züge ein wenia unter einem ſtillen, milden Lücheln. 

Marthba Krüacer. 

Wo umſer Wetter herkommt. 
Durch die Erforichung der höheren Luft ſchichten mit Hilfe von Reſliſtrierballons und durch den Anfftieg von iluazeugen und Luftſchiffen iſt unſer Verſtändnis für die Entſtebung des Wetters fehr gefördert worden. Nachdem ſchon früher Flieger zum Zweck der meteorologiſchen Beobachtung in grobe Höhen aufgeſtiegen waren. haben fett engliſche Flicger in nenen Maſchinen. ausgerüſtet mit Anzügen die elektriſch crwärmt werden. und mit Sauerſtoffapparaten. die ihnen die Atmung erleichtern, ſehr bohe Luftſchichten aufgeſucht. Die Oroken Klüge der Luftichiffe baben ebenialls wichtige Er⸗ 

gebniffe über die Luftſtröme in großen Höhen ergeben. Re⸗ 
Liflrierballons ohne menichliche Bemannunn ſind häufig Lis 
zn Hößen von 15 bis 20 Kilometer ausgeſtiegen. und in einem 
Fall brachte ſoaar ein Ballon Regiſtrierungen aus einer 
Höbe von 36 Kilometern. Aus dieſen Menungen der behen 
Eyftichichten tritt die Tatſache immer deutlicher Kervor, daß 
die Bedingungen. aus denen unfere Witterung entſteht, riele. 
viele Kilometer über unſeren Kövfen entſteben und daß uufer Better aus großen Höben kommt 

Auf dieſer Annabme beruht die Theorie, daß urſere 
Ditternng hauptſächlich durch die beitändige aegcnſeitiae Ein⸗ 
wirkung zweier großer Luftßrömungen aufeinander erzenat 
wird. Die eine. eine kalte Strömuna. fließt rom Pol ber⸗ 
unter. und bie andere eine warme Strömung. feiat ren den 
Trrven aufwärts. Wo ſich nun dieſe beiden Strömungen 
begeanen — und dieſe Punkte üind ſehr ver'bieden —, da 

   
       

  

  

  

  

  
  

Güntber hatte ein Telegramm herausgegriffen, es ge⸗ 
öffnet. geleſen und dann laut aufgelacht. 

„Sas inß?“ fraate Linke. 
„Hier iſt die Antwort auf das, was bu mich eben frag ⸗ 

keit.“ ſagte er und reichte ihm die Teveiche. 
Linke las. 
„Erfabren ſveben. das Linke Dich heimſucht. Fürchte 

michts. Wir balten Dich und adoptieren Dich von Linkes 
à tout prix. Sasß Dich auf nichts mit ihm ein. Das 
ichlimmſte. was paſſieren kann, iſt. daß wir Frida aner⸗ 
kennen mũüffen, was infolge ihrer Ehe aber kaum noch eine 
Wirkung bat. Der Belt gegenüber bleibit Du unſer leib⸗ 
batfiger. lieber Sohn- während Frida. die noch bockig Si⸗ 
tnationen ansnutzt und Preis in die Höhe treibt. als 
adoptiert gilk. Bedenke die Unmöglichkeit für Röhrens,. 
ihre einzige Tochter mit einem Domeſtikenkinde zu ver⸗ 
ehelichen Sie dürfen nie etwas von Deiner obſknren Ab⸗ 
ſtammung erfahren. Drahte ſofort Dein Einveritändnis, 
nud daß wir in Dir auch ferner nuſeren lieben, boffunungs⸗ 
vollen Soßn nmarmen. Deine heimgeſuchten Eltern Leo 
und Cärilie Rafffe.“ 
Und was wirſt bu autmorten?“ fragte Sinke. — 
Gůüntber, der, wäßrend Linke las. die Antwort bereits 

aufgefetzt hatte., reichte ihm das Formular. Da ſtand: 
„Werde immer dautbar gedenken, was Ihr in Eurer 

Käaden Drein veit wes ib ven Nanr ens Seunebbre, i, hn zi Wo ich non üinge i 
muß ich Enre Vorſchläge niit Dank, aber Beſtiramtbeit. 
ablehnen. Ich ſete mein Sindinm bier fort und merde 
mich fiber gnie Nachrichtken von Euch fets frenen. 
Undb daßei bleibts?“ fragte Linke. 
Dein Sort d.⸗ — —— 
und was bat das mit Sufe Röhren für eine Be⸗ 

wandtnis?“ 
(Fortietzma ſolat-) 
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erhebt ſich die warme Luft über die kolte und es entſtehen 
Bedingungen, die feuchtes oder windiges Wetter bexror⸗ 
rufen. Snuſtematiſche Wetterberichte gehen erſt etwa 1⁷ 
Jahre zurück, und es war bekanntlich. Goethe, der bie Wich⸗ 
tigleit ſolcher regelmäßiger Wetterbevbachtungen erkannte 
und mit die erſte Organiſation veranlaßte. Die moderne 
metevrologiſche Forſchung arbeitet erſt ſeit etwa einem hal⸗ 
ben Söorhundert, und ſie bat noch ſehr viel zu lernen, bevor 
ſie au, ganz ſicherer Grundlage ſteht. Der Schlüſſel für 
jede Witterung liegt ja in dem atmoſphäriſchen Druck, der 
durch die Wärmcausſtraßlung der Sonne bervorgerufen 
wird. Steigerung des Druckes bedeutet autes Wetter, wäh⸗ 
rend Abnahme ſchlechtes Wetter vorausſehen käßt. Aber 
neben dieſen Drudverhältninen, die ja ſtets in den Wit⸗ 
terungsberichten mitgeteilt w'erden. muß auch den Temder— 
turveränderungen in ſehr arvßen Lufthöhen mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet werden. Es beſteht bereits ein Syſtem, 
um Karten auszuarbeiten, die die Luftſtrömungen in den 
niederen Schichten zeigen. Wenn es nun gelingt, dieſe 
Karten durch genaue Kenntniſſe der atmoſphüriſchen Bedin⸗ 
gungen in den großen Höhen zu bereichern. dann wird die 
Wettervorherſage ſehr viel ſicherer und für größere Zeit⸗ 
räume erfolgen können. 

Arnnt und Schönheit. 
Die Traaödie eines jungen Mädchens. 

Die Glücksgüter ſind ſehr verſchieden verteilt, und man⸗ 
ches junge Mädchen, das von den Eltern behütet wird, bis 
es beiratet und das der Mutter im Haushalt helfen darf, 
weiß gar nicht, mie gut ſie es hat, und wie ſchlecht es auderen 
geht. Zu den lesteren gehörte auch Hildegard Schulz. eine 
achtzehn Fahre alte Schönbeit. Der Vater war ſchon Jahre 
tot, die Mutter laa im Krankenbaus, und würde wohl nicht 
mehr aufſtehen, batte man ihr geſagt. So lebte Schön⸗ 
Hilde allein in der kleinen Zweizimmerwohnung und nähte 
und nähte, tagaus tagein. Für 14 Mark die Woche! Das 
xeichte natürlich nichk, beſonders da ſte ab und zu der 
Mutter auch mal etwas ans Krankenbett bringen wollte. 
Aber wie ſie ſich auch anſtrengte, wie ſehr ſie die kleinen 
ſchlanken Finger mit Nadel und Faden bemeate. es wollte 
und wollte nicht reichen. Nun hätte es das Mädchen. deſſen 
Schönheit in der ganzen Gegend ſchon ſprichwörtlich war, 
gewiß leicht gehabt, ein bequemeres Leben zu führen, die 
Männer ſtiegen ihr in Menge nach, und mancher wäre froh 
geweſen. menn er ihr Kleider kaufen oder ſic ſonſt hätte 
unterſtützen dürfen. Aber das wollte ſie nicht. Ihr kleines 
reines Hers verlanate nach Liebe, nach einem Mann, der 
ſie als ſeine Frau beimführte. Die Männer aber. die ihrer 
Schönheit wegen ihr nachſtiegen, ſprachen nicht von Liebe. 
die hatten andere Dinge im Sinn. Denn wer kann es ſich 
bente leiſten ein Mädel zu beiraten, das nicht mal Wäſche 
auf dem Leibe bat? Und ſo blieb ſie ſtandhaft und wartete, 
wartete. Vielleicht iſt es ihrer Ungeduld zuzuſchreiben, daß 
ſie nicht lange genua warten konnte. denn ein Mäbdchen von 
18 Jahren iſt ſa zum Heiraten noch nicht zu alt, vielleicht 
wollten die Finger nicht mehr mit, vielleicht machte der 
Zuitand der Mutter ihr Sorac, vielleicht — vielleicht — 
wabrſcheinlich aber ſpielte das dumme böſe Geld wieder 
einmal die Hauptrolle, 14 Mark in der Woche ſind katſächlich 
ein Hungerlohn. wabricheinlich fühlte ſic. daß die Zeit nicht 
mehr fern ſei. in der ſic ſich doch mal einem Mann hin⸗ 
geben müſſe, den ſie nun mal nicht lieben konnte — kura 
und aut. eines Morgens öffnete ſie das Nenſter zur Straße 
und ſtürzte ſich im Nachthemd auf das Pflaſter. Sie war 
ngeradeweas aus dem Bett geſticgen, der raſche Entſchluß iit 
waͤhrſcheinlich auf einen Traum anrückzuführen. der ihr lekte Konjeanenzen vorgegankelt haben mag. Als man der 
Mutter die Nachricht lrecht unvorſichtia) üherbracte. be⸗ 
E ſie einen Heraichlaa und ſtarb. Nun iſt die Namjflie 

löſcht. und marum, fraat man? Durch weßen Schuld? 
iemand hat Schuld, und doch alle. 

   

    

   
  

Das Eeerüubernnweſen in den chiheffichen Gewäffern 
mintmt immer nuch zu und in allen an der rſtaſatiichen 
Scbiffahrt intereſſterten Kreiſen werden mehr und mehr 
Stimmen laut, die energiſche Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltuna von Gefes und Ordnung fordern. Nor einem 
Rehrzchnt wußte man von dieſem Zuftande nichts und es 
iſt intereſant daßk die Kandelskammer von Songkona in 
ibrem Lahresbericht dem Problem zur Bekämofung des Sce⸗ 
raubes ſtets ein Ertrakavitel widmet. 

Die gewöpnliche Praris der Seeräuber iſt die, daß ſie 
nch als Vaßaaiere einſchiffen und im verabredceten Angen⸗ 
blick die Offiziere Mannichaft und Paffſagiere öberrumpeln. 
Die örtticben Bebsörden ſind der Meinung. daß eine genaue 
Unteriuchung auf Waffen und die Einrichtung von geeig⸗ 
neten Verteidioungsmaßnahmen auf jſedem Schiif bas Pro⸗ 
blem löſen müßte. wäbrend die Kavitäne ind Reeder der 
Meinuna ſind., daß nur ein ansgedehntes Abvotronfllieren 
der in Frage kommenden Gewäffer durch Kricasſchiffe Ab⸗ 
bilke ſchaffen könnte. Man bat allgemein Schulen für den 
Xunkunterricht eingerichtet; es mag zwar möalich ſein, alle 
Schiffe mit F. T. anzurnfen. aber auch dadurch wird wan 
dem Unweſen kaum feuern können. denn bei Plannna eines 
Ueberfalls werden die Piraten zu allererſt die F.⸗T.Sta⸗ 
tienen außer Betrieb ſezen. Das Syſtem, einc Reihe von 
Flu«*damofern immer zuſammenfabren zu laffen, bat zu 
große Nachteile. Braktiſch iſt. ſo notwendig es wäre bis 
fett nech nichts geſchehen, das dem Seeränberunweſen — 
lich Abbruch tun könrie. 

  

Eine Bflanze für Okkultiſten. Es gibt in Meriko an 
der Señtäſte auch eine Jvomäa⸗Art, die ſehr giftia in. Die 
kleinen Samen kann man pulveriſieren. rauchen oder 
ichnupfen. Dem einen wird nur übel. der audere verfälll 
in Trancezuſtände und in Helfehen. Bei einigen Andianer⸗ 
ſtämmen efanen ſich vor allem die Frauen als Medien. Sie 
leiden unter vererbten Träumen und jehßen dann manches. 
was anaeblich uuſeren Vorfahren vaßiert ſein foll. Noch 
in der Kolonialperiode ſuchte man durch dieſe Medien un⸗ 
bekannte Diebe und Verbrecher anfaufinden. 

Der erite Fletiner-Nenbau. Ueber das fürzlich bei der 
A. S. Beier. Bremen., beſtellke Rotorſchiff werden vunmehr 
nöbere Einzelbeiten bekannk. Am Bar beteiligt ud der 
Verband denticher Meeder und die vbige Hamburger Ree⸗ 
derei, wmelche das Schiff gemeinſam mit ibren neuen Mator⸗ 
freckrichtffen Sorrento- und „Amalft in dte Mittelmeer⸗ 
jaürt einſtellen wirb. Gegenüber den Abmeßungen der ge⸗ 
nannten reinen Motorſchirfe iü die Breite des Lenbaues um 
95. Meter vergrößert. während Länge und Seitenhöde ber⸗ 
kebalten wurden. Durch Zwiſchenſchaltnuna des neuartigen 
murchaniſch-babranliſchen Bulcangetriebes wird es ermög⸗ 
licht. das Schiff als normalen Einſchranber aushrfübren und 
Nie —. Umdrehungen der &r Wlet tüe Kiur: auf — 
Schro⸗ bernbänſetzen. Der Fleitnertuürm non 2 
565 wber Säane“ nnd 7 — Drgenabet! den deiben Eür au 

L Länge: er beſist alſo aegenüber Armen 
der -Buckan“ von je 136 Meter Höbe und 28 Meter Turch⸗ 
rreſier ſtark vergrößerte Abmeffungen. Der für April u. J. 
in erwartenden Erprobung des Neubaues wird von der 
Schiffahrtswelt im In⸗ und Ausland mit regem Intereſfe 
entgenengeſehen. 

  

  

Das große Eiſenbahnunglück in Amerika. 
Bisher 16 Tote und 60 Schwerverletßte. 

Wie wir bexeits geſtern kurz meldeten, hat ſich im Staate 
New DYerſey ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet, das 
nach den neuen Nachrichten weit umfangreicher iſt als man 
anſangs annahm. Es iſt beſonders tragiſch, daß gerade 
Dautſche, die ihrer Heimatliebe Ausdruc geben wollten, von 
dem Unglück betroffen wurden. — —* 

Zu der Kataſtrophe wird gemeldet: Das bei Hackettſtomin, 
ſechzig Meilen von Neuy⸗ fi ‚ ahnunglück 
imrde dadurch verurſacht, d eineés iwol⸗ 
keubruchartigen Regens die Schienen uUnteri lt hatten, wo⸗ 
durch der Zug entgleiſte. Bier Wagen des ſüirben Wagen 
langen Zuges ſtürzten mit der Lokomotive die Böſchung hin⸗ 
ab. Das Feuer der Lokomotive ſetzte die gen in Brand 
und zerſtörte ſie vollſtändig. Die Verunglückten ſind mit 
Ansnahme von ſieben Reiſenden Deutſche ans Chi⸗ 
Cago, die eine Vergnügungstourner zur Rheiniſchen Vayr- 
tauſendfeier unternehmen wollten. Das Unglürk ereiguete 
ſich in der Nacht, während die meiſten Paßſagiere ſchliefen. 

Die Ueberlebenden wurden im Extrazuge nach Hopoken 
geſchaſſt. Die Rekognoſzierung der Leichen iſt ſehr ſchwierig, 
da viele Verunglückte vollſtändig verbrannt ſind. Unter 
den Toyten befanden ſich verſchiedene Kinder. 

Nach Anſicht der Eiſenbahnbeamten iſt die Eutgleiſung 
durch einen Dammrutſch infolge des heftigen Regens ver⸗ 
urſacht morden. Von den dentſchen Vaſfagieren des Zug⸗ 
ſind 126 mit einem beſonderen Zuge nach Hoboken gebracht 
worden, wu ſie an Bord der „Republie“ gingen, welche eine 
Stunde ſpäter den Haſen verließ. e Ueberlebenden Loben 
die anfopfernde Hiljstätigkeit der in der N. wohnenden 
Farmer, die wenige Minuten nach der Kataſtrophe an der 
Unglücksſtelle eintrafen. Hilfe aus Hackettstomm und 
andern Städten kam crſt eine Stunde fpäter, da die Tele⸗ 
graphendrähte zerrißen waren. Eine. große Anzahl der 
Verunglückten wurde bei dem Schein von Laternen von 
den Farmern und ihren Arbeitern unter den Trümmern 
hervurgezogen. 

Die Zahl der Toten betrua bis zum 17. Inni. 4 Uhr 
morgens, 48, die der Verwundeten 60; 18 Leichtverletzte 
wurden an Bord der „Republie“ gebracht. Mau nimmt 
an, daß weitere Todesfälle unter den Schwerverwundeten 
eintreten. 

MarMillan auf der Suche nach Amundſen. 
Mac Millan iſt geſtern auf der „Pearrn' nach Charleſton 

abgefahren, wo bereits das zweite Begleitſchiäff „BVowdoin“ 
wartet. Beide Schiſfe verlaſſen Wiscaſſet am Sonnabend 
nachmittag. Mac Millans Fluazeuge werden das geſamte 
Gelände bis Fort Conger und Kap Columbia nach Amund— ſen abſuchen. Der erite Teil der Erpedition wird wahr ſcheinlich am 21. Anauit breendet ſein. Nach Ergänn 
der Kohlenvorräte wird dann die Erpedikion ius Aubere des Baßinlandes aufbrechen. 

     

    

     
       

     

  

  

     

     
   

  

  

   

  

Die entführte Baroneſſe. 
Die Entführungsgeſchichte ciner kleinen Baroneiic. die zmiſchen Brüſſel, Berlin und Breslan ſpielte, fand am Donnersiag ihren Abſchluß. In Brüffel endete vor etwa vier Monaten ein Scheidunnsyrvaen äwiſchen einem Varon v. B. und ſeiner Gemahlin damit. daß der Ebemann in. ichuldig erklärt, die Ebe aeſchieden und d. ebenläyrige 

Töchterchen der Mutter zugeſurvchen wurde. Varvnſ v. X. 
bing an dem Linde mit großer Licbe nnd ſt den Vor jatz, es auf jeden Fall bei ſich zu behalten. 
er ſeine Vorbereitungen., und als die Mukter f 
Zeit verreiſt war, ließ er die Kleine durch ein⸗— 
verſou an ſich bolen. beſtien mit ihr ein Flu— 
ſchaffte ſie nach Berlin, wo er ſeclbſt ſich niederzukeſſen ge⸗ 
darbte. Die Karvnin wandte ſich ſofurt nach ihrer Rück⸗ 
lehr an die Brüſſeler Kriminalvolisci um Hilje. Sie hatte ichon alle Hoffnung auf ein Wiederſehen an gegeben, als ſie »rötzlich die Nachricht erbielt, die Vermißfe beſinde ſich in Berlin. Bei ihrem Eintreffen in der Rei b 
hörte ſie non der Polizel, das gind wäre beſtimmt dage 
weſen, müſſe aber bereits in eine andere Stadt verichleppt morden ſein. Wenine Tage veraingen. als ein an die 
Berliner Vilegemutter aerichteter, anf ejangener Brief der 
Polizet das neuc Verſteck nerriet. Das Schreiben lam von 
einem Verwandten der Adreſſatin aus Breslan und be⸗ 
richtete. die kleine v. V. fühle ſich in ihrer neuen Heimal 
ſehr wohl. Die Baronin ſuhr darauihin in Bealcitung zweier Kriminalbeamten nach Breslau, wo die Flei 
Barvneſſe zwar nicht in der Wohnung des Brieiſchreibt 
aber bei deßſen Verwandken. einer Schlofferſamilie auf dam Keßserbera, gefunden wurde. Nach einem kränenreichen 
Wiederſeben traten Mutter und Kind beglüdt die Seim 
reiſe nach Brüfſel an. Geaen die Pflegceltern auf dem 
Breslaner Ketzerbera wurdc ein Sirafverfahren einge- 
leitet. 

Ein Bergmann als Erfinder. Eine für den Veraban 
mwichtige Erfinduna hat ein Gelfenkirchener Beramann ne⸗ 
macht. Es iſt ihm gelungen, einen AÄpvarat zu konſtrnieren, 
durch den die Nachſchwaden nach einer Ervloſton vernichtei 
werden können. Der Apvarat arbeitet mil Preßluſt. Er 
kann in ſeden Siollen eingebant werden, und die von den 
Nachſchwuden betroffenen Beralente können ien jelbit in 
Tätiakeit ſetzen. Der Apparat errcat in Anbetrachk der 
neuerlichen Berawerkskataſtrophen beſonderes Intereße. 

Das Schickſal des Gordon⸗Bennett⸗Piloten. Eine aben⸗ 
tenerliche Fabrt. die beinahe ein ſchlimmes Ende genom⸗ 
men bätte, leate der belaiſche Luitichiffer Veenſtra mit ſeinem 
Ballon -Mrinà Leopuld“ der in Spanien aclandet und dem⸗ 
nach als Sieger des Gordon⸗Bennett-Weltrekords 1925 zn 
betrachten iſt. zurück. Aus La Coruna fommt die Nachricht, 
daßk der Ballon „Prinz Leovold“ bis Dienstaag vormittag 
um 10 Hhr phüne wiſchenfall geflogen iſt. Darauf trieb ihn 
ein bektiger Windſtok anf das Meer. etma zehn Meilen von 
der ſpaniſchen Küite entiernt. Nach ſechsfündigem Umber⸗ 
treib⸗n wurde Veenſtrat und ſein Bcaleiter Querün völlig 
erichspit von einem aus Biad kommenden Dampfer auf⸗ 
gefiſcht. Die Beſatzunga des Tampfers bakte piöslich Hilfe⸗ 
rufe gebört. aber wegen ſtarken Nebels nichis emdecken können. Nachdem der Dampfer eine Weile hin und her 
nekreuat batic. erkannte man ichlieklich die treibende Nallon⸗ 
Sulle. und nun ſprang der Fübrer des Tampſers felbit ins 
Jaffer. um die beiden Infaſſen zu relien. Das Beſinden 
Veenſtras ſoll nacß einer ſuaniſchen Melduna ſebr ernſt ſein. 
wäbrend ſich ſein Bealeiter Querän völlig erbolt har. 

MWaſſenrazala in Chicaar. Nach einer MWeldung art 
Sbicaav bat die Polizei infolge der Ermordung von zwei 
Folizinen eine Maffenragzia vorgenommen. Dabei wurden 
25 Perſonen aus verſchiedenen Gründen verhaſtet. Gleich⸗ 
zeitig wurden 48 Schpapsbrenncerien entdeckt und 1800 Gaf⸗ 
lonen Liköre beichlaßnahmt. 
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    Wirtsciaft. Jomdel. Fchitffrt 

Das dertſche Reich zuhlt Alsslandsſchulden der Unternehmer. 

Einen recht intereſſanten Kommenkar zur Frage der 

Aufwertung gibt ein Vertrag. der dieier Tage zwiſchen 

Amerifa und dem DeutſchenReich abgeſchlonen worden iſt. 

MNach dieſem Vertrag verpflichtct ſich das Deutſche Reich⸗ 

amerifaniſche Privatforderungen an Deutſchland aus der 

Zeit vor dem Kriegszuitand zwiſchen Dentſchland und 

Amerika jelbit zu zahlen und ſe eine Mark (Papiermark! 

gYhF 16 Cepyts. dos ſind 67 Piennig oder 67 Prozent Auf⸗ 

nwerten. Soweit iſt alles in Ordnung. Denn nach dem 

Verſailler Vertraa haben die Bürger, der, Vereinigten 

Stauten ein Recht auf volle Zablung⸗ und wenn die Schul⸗ 

den der Denutſchen nicht voll valoräßert werden müßẽen, jo 

muß man ſich darüber frenen. Die Sache hat aber einen 

Haken. 
Nach dentſchen Informationen hbandelt es ſich nämlich 

nicht um Heichs⸗ Länder⸗ ader Stadtanleihen, die in 

amerikaniſchem Beſitz ſind, ſondern um⸗ Schulden von deut⸗ 

ſchen Unternehmern, für die das Reich als Selbitichuldner 

eintritt. Bährend das Reich abor 67 Prozent dieſer Unter⸗ 

nehmerſchulden Zahlt, fordert es⸗ nämlich von den Unter⸗ 

nehmern nicht ſondern nur 10 Prosent, und für dieſe 

710½ Prozent ſind noch Zablnnaserleichternnaen vorccſchen. 

Zunächſt liegt in der Diſterenz non 3 Prosent ein glaites 

Geichenk des Reiches an die Unternehmer, das nich äußern 

merkmürdig ausnimmt, wenn man an die jämmerliche 

Siamibatinnsentſchüdiauna für die Auslandsdeutiichen und 

beſonders für die Verdrängten aus den verlorenen Ge⸗ 

bietcn denkt. Aber nicht nur die Stencrzabler. auns deren 

Taſchen die 57 Prozent Difſerens flichen. werden zuannſten 

der Ilnternehmer geſchröpft und vor den Lonf geſtoben. jon⸗ 

Hern auch die inländiſchen Obliaation Aäubiger der deni⸗ 

ichen Anduſtrie. us den Sbliastivnsſchulden werden die 

Anternehmer mit l bis 2= Prozent belaſtet. aus den 

räkaniſchen Arslandsſchurden nur mit In Prozent. 

SSährend der deutſche Sparer 7= bis S5 Prozent jeiner 

Tordernngen verliert. muß er den Unternehmern nuf dem 

Steiterwene nuch 5 bis 15 Prosent ührer amerſikaniſchen 

Schulden ertra bezahlen. wenn er ſich äckun damit abfinden 

ſoll. daß die Amerikaſchulden den Deutſchen Unternehmer 

nicht mehr belaſten ſollen. als die. Indnitricobliaationen. 

Ein Beiſniel mehßr. mie man den dentichen Raiernebmern 

und ihrer reaftionären Reaiernna anf die Fäuſte ſehen 

mitß. ſtatt anis Maul. Bei den Pevorhefenden Anfwerinnas- 

und Sienerberatnngen wird dir dentiche Roaiernna jfür ein 

ſolches Vorachen zur Verantworinng zn sieben ſein. 

  

      
   

    

  

  

         

  

  

Mie Lage auf dem Lodzer Kerkt. 
Sodz ißt nach einer Periode kurser und nyrüberarhender 

Saifonbelcbuna ſchon in die übliche Jeit de⸗ Symmeruaduna 

eingefreten. Die Einfäuie der Be eTund für den Sam- 

mer ſind ſchon vullzoarn worden und die Deialiuen veav⸗ 

ſtäudigen nur ſehr vorſchtig äbre Däger. da Ac vei der beuxr⸗ 

ichenden Geldnoi das Kinko vermeiden wallen merwart 

ſür den Winter baken zu müſſen. Er srpen ſich Täie Lodser 

Faprifen wicdernm arnstial. die Prodntiün einznichränken 

ung ſich ichun für dic näcksett Winterfamasanr u. Mbrrciicn- 

Die Suifungcichäfte erbrachten Lods leinc n5öcrra Er⸗ 

Scbniffe, umſomehr. da bener das Anachok au cnsländefchen 

Scren brionders üarf War. R. 'r Lane in der 

Sodzer Terkilindnärir noch vericblimmert. S Zußgl der mit 

üblunasſchwitrigkcittn zu kämrienden Firmen vern. chr: 

Frändig, was natgrli 

ichäffiichtu Nerro⸗ 
11 * KW Vermindernna der Arb 

im Weuräfcit Man bes ＋ 

kinen beirächilichen umachs, nmirmehr. 

übrigen Lodzer Andn (Arn der Siiſlftend cin Srralich 

Rgemeiner ſnt. Die t nvun der ermerndr cmarfhn- 

Tigten Aaun- und Junckäirin usurbeitcn ünd noch värhz 

grif genommen worden und un gäner Srinsig Vani 

Iiüt Anter Pen Herriächbrnbru wirffchafilichen Ardäinanngru EExT- 

beanpt nicht dir Aedr⸗ 2 

Krirt Sßiireum der Nührinbufirie. 
In der Welkung Fber Lic gtrlante Sfillchuna Jäsmilichtr 

Serke des THeiniichmefäliichen Indnttrichesirts, Mie cing 

Icitang bes Nudrbrzirfs rpracht Haitc. Wrd AemeINi. Dac 

ein berartiger Plon micht erwogen werdr. WWar merhr SRen 

Iudnſtritllen. dic Purch drn Strrif mm Srhn und Arcäfz- 

Seil Keichaßfenc Lane arrhke Syrge. indenen Herbärdr fich cibe 

Srilicauna der Serke aus den Trrſcbicbtnürr Keränden. 

Die Verontmartumna fäs dir Seitrron⸗ nng HRrdr brä Pen 

Schlichitcrs aud brim Mräichsarbräütswiniderium. 

    

    

  

   
   

   

      

    

    

     
       

      

    

  

   

   

  

  

   

  

Der Sturi ber Hinirniſchen Kalnta. Die àluHrnsSchr Säh⸗ 

Tung criunbr NMärxxrEm im interuantirnuilrn DeMEhEN 

cine Frxrentrabt Werichlrcbtrzung Dez KnIS nilmnd Uen 

Srnbun ging vun 10 ni 5=. Es Wüsrn Sxrrännttt min 

IIMInuf. duß Där italärnäicht Sätrnua MU SeID hTIA 

McTTcA joflir. And ser erberlich anter PIITICnsSHaztigt 

Den Amt nutrrrichcrer iinlärnchr Stäitr cräahrrz mär, Tun 

in Tialirn von hcrärtinen Arichrrn, mäthis Aferrmt Fti. E= 

Lämen Meber ir den Halirniſchen Jertmnnnra. nuuh àm Senr“ 

ISMent, ober uu frunigtn Stellen ESrörtrrhEiE Bi-brr 

  

     
lich ein Produkt, daß infolge techniſcher Verbeffernngen 

auch nach dem Kriege billig gehalten werden konnte. Sie 

war faſt die einzige Ware, die noch vor kursem unter dem 

Friedensvreis ſtand, ab iett m0 Aresent ubd Sdein 
ů Arün 

erhöhungen immer un Hur um rozent über dem ůj j j ů. 

Friedensvreis ſtebt. Gleichzeitia, iſt aber auch die Buiter Die Zeppelinexpedition nach der 2 

im Preiie geſunken und dieſe ſinkende Tendens dauert noch Dr. Eckener trifft wieder in Berlin ein, um die Ver⸗ 

jort. Im Reichsdurchichnitt war allerdings der Butter⸗handlunsen mit der Internationalen, Studiengeſellſchaft 

preis Mitte April noch um 69 Prozent über dem Friedens⸗über den Bau eines Norbpolzeppelins ſortzuſeben, Durs 

ſtand. Trotzdem ſind breite Maffen zum Butterverbrauch Eckener erklärte einem Mitarbeiter des „Tagebla das 

zurückgekehrt, was mit ein Hauptgrund für die Kriſe der unabhängig von den Plänen der Studiengeſellſchaft auch die 

Mranrinefabri 5 8 ingeſellſchaf n ſeit längerer Jeit Proiekte zur⸗ Er⸗ 

Margarineiabriken ſſt. Zeppelingeſellſchaft ſchon ſ. t läng Eitener eestcorere sß⸗ 

a‚ 
5 13 D 

Noticeruna der Vorkriegspfandbriefe an der Berliner jorſtbung der Arktis verfolge. Dr. U oseil⸗ 

örje. Anf Beſe 5 Vů 2 erfreulich, daß Beſtrebungen im, Gange ſind. beide Geſenl⸗ 

Börjc. Auf Beſichluß des Börſenvoritandes werden von ſch u zu einer groß angeleaten Expedition zu vereinigen 

reiſen der Studiengeſeilſchaft verlautet⸗ daß auch dort 

    

Mleime Nuchriaſten 

    

  

   

—— den 18. Inni, r5 bit Vorkriensvianbbrieie Wieder 8 

an der Börie notiert werden. 
8 Her, üüßt werden. 

Die Erntcansſichten in Schweden. Der erüe Ernteberichr. die Einigungsbeſtrebungen lebhaft begrüß en., 

der nunmehr vom Statiſtiſchen Zentralhürv Teröffentlicht 

wurde zcigte ein jehr autes Keſulkat. Tür eine günſtigc Die zweite MWemblen⸗Pleitc. Wegen des udia fallenden 

Herbſternte ſpricht der überaus milde Binter. Was, dieHeſuches der Reichsausſtellung in Wemblen erwägt die Aus⸗ 

Früthlingsſaat ansebt, io iit zu bemerken. Las fe im gunzenftellxngsleitung eine Ermäßigung des Eintrittsgeldes und 

Lande unier ſehr günftigen Verbältniñ voraenommen Ler Fahrpreiſe nach der Ausſtellung. 

  

  

  

     

werden konnte. Für die weitere günſtige Entmwicklung der D, à * ů bgebr; t. J 

5hjahrs 
3 

Da ährmannsbaus in Veltheim abgebrannt. un 

Frübjahrsernte erwartet man im ganzen Sande Regen. Veltbrim Un das Haus des Fährmanns Huck. der ſich de⸗ 

Lage der engliichen Luhlenindnſtrie zeiat nach dem ebenRettungsarbeiten beionders- ansgczeichnet Hat. vollkommen 

veröffentlichten Answeis des Berarserksbeparzemenis in abgebrannt. Nur ein geringer— Teil des Mobiliars konnte 

den erden drei Sieunt geibrberte ar Deiiwe Verſchlechte⸗] gerettet werden. Menſchenleben ſind nicht an beklagen, 

zung, PonianmcLt, Kxrorr riert und Aloncen Sregart⸗ rleichkterung der Straſe für volitiſche Gefangene in Ruß⸗ 

den 58,2 Millienen So, ervyrniert maud, im Inkande⸗ Ardeietst. 1aasb. Muf pie Vorsielunden des volitiſchen Verwaltungs⸗ 

Siele erbrachten einen, Gclerrtermmas aun Siertunmüinette kats din beſches ver der ucgen welwaee . die Abbüßnng 

iund Sterliaa beiſet⸗ Millionen Piund Sterlina neite Sder Gefängnissrafe der wegtie politiſcher Verbrechen ver⸗ 

Dreslin allo cinen Hekenicuſ Pin 1—— Miſlienen, VPinnd urtcilten Mitglieder antiſowietiſtiſcher Parteien wie der 

Staraimn Maeneiese — Piund Sterzina im vor⸗ Sosialrepolutionären, den Menſchewiiten und Anarchiſten 

am genangg Kuauf 12. liohr Ser⸗ Exvort der enaliſchen Konleim Kenzentratiunslager auf der Solowetſkiinſel abzuichaifen 

at von 193 anf 173 Aiilliamen, Tuanda teeezont die ännnd kis zumn Araute alle Häftlinge in die enropälſchen Ge⸗ 

gegangen, was aui die Tritiſche Laae bindentet. OSbwobl die jängniſſe zu überfahren 

Förderung vrd Schicht cimas aritiegen in. wurden teilmeiſz U Nene Verin he Proſeſſor Steinachs. Die Biener Senn⸗ 

vnen n — 
2 — . 2 * üer 

———— 
jags⸗ und Montagszeitung berichtet über neue Verſuche Pro⸗ 

jenors Steinachs mittels des ſogenannten Diathermie⸗Ver⸗ 

jabrens.. Dic Verjüngungskur ſei bei Vermeidung des 

Pyerativen Eingrifis durchzuführen. Durch die neuen Ver⸗ 

ſiuche ſollen ganz unglaubliche Erfolge erzielt worden jein. 

Abſatzichwierigkciten bes enaliſchen LKohlcnberabans. Diefanntlich bei dem Veltheimer Pioniernnalück durch ſeine 

  

  

  

     
  

    

Der Kunpf Zer Hölzorbeiter. 
Doa⸗ Diatbermie⸗Leriabrere veseb in einer ———— 

ů 
3 33ů „ mit Hertzſtrahlen, die in den Körper eindringen. u ihrer 

Die Unternehmer vaben in Sußseldorf. vargeherneiue Anwendieng iſt ein eigener Diathermie⸗Apparat vötig. 

Ansßü Solsarbei ichloñ- Dieler B. ; V 5 i äßli 

au um jo meräpirsider. Als. bas Del gentrelen Serbend- Die Jahrkundertausſtellung Boliviens. Anläßlich der 

Iungen in Berlin über Düffeldori überhanpt nicht ver⸗ Jabrhundertfeier der Republik Bolipwa wird am 1 Anguſt 

bDandelt wurde. Die Paricivertreter waren moßl Seladen im La Vos oine üsr danern ſel Warſeie Aüsſenuns baleont. 

Aerichi Vertre Düßcldorier Unt zum 30. September dauern ſoll. Dieſe Aus ung bat 

namderichnmen der=eertheachsse Serker Amegutg des iellen Charakter. Die Ausſtellung ſoll den Zweck verfolgen: 

— — S ichöüne Seii D des — U ů weck ble 

Werdendiamusronmiss an genmtben. ih Dos 2 —.— des i. einen Ueberblick über die produktiven Kräfte Boliviens, 

S 5 i 
E ürli Schã nd damit ſeine Be⸗ 

Suchens unnHfDDar blicb- 
fachen natürlichen Schäse und daß Be 

D Sonniaa in Drecs 2 E 82 deutung al Rrhitofflieſerant für die ausländiſche Induſtrie 

chen Sißicrräe A,naßs zundrre E — der und iür gũ ge Anlage fremden Kapitals Zu ſchaffen, 2. aus⸗ 

8 landiſche Induſtrieprodukte, die insbeiondere den Abſak⸗ 

   

      
    

  

    

   

  

   

    

    
Holzarbeit ilicknug an. er — „Dre. im⸗ 2 — 

Verhundsina ſcher Tißlermreißer ia der Meinnng. daßß möglichkciten int Lande angevaßt ſind. anszuſtellen, mobeĩ 

Berabau und Landwirtichaft beſonders in Betracht kommen 

Tic Serbandinnasmsglichfchren nicht erichörit ind und Wiürtiche 8 

Pflicht des Reichsichlichters inl. bei einem ſolchen Aröcit, und dadurch den polivianiſchen Interenenten mit den, vorteil⸗ 

küuDie, Wy EBIAt Mniernehmer vnd ermma 1 Arbei Bakteten Bezugsauellen bekannt zu machen. 

nehmecr Eeiraffen werden. den Berind einer Eirianna zn Zablreiche Badennfälle im Rhein. Das Baden 

brende Sorkard wurde Ersmfiragr. rhein und im Bodenſee hat in den leten Taaen⸗ zabhlreiche 

Dic utwendigen Masnahmen zn trciicn. Menichenleben gefordert. So ertranken in Säkkingen am 

Larnvf ſo Jämell mic irgend üelich u Seendene. Ironleichnamsiage zwei Schüler, vm aleichen Tage in 

Kheinfelden zwei junge Arbeiter. Am Sonntag kamen in 

— 2 — 
ů weitere Perionen beim Baden ums Leben. 

15c80 belsiſchr Häitenersitrr E² SirEiA Seitere Tod 

    

    

  

   

    

  

le beim Baden werden aus verſchiedenen 

Landorten nemeldet. 
   

  

     
    

   

        

    

De⸗ cik in den Wubrifen der Hüttcrinbuftirir dDEs ů ů I, 3 K Zmiie — 

Aer Cti ‚ jei⸗ K ü Lierkri 651 t mit Bierichmugalern in Cbikago. Zwiichen der 

— —— ra ſen beute raxmikaa elictrin S Pcl ind einer VBande von Bierſchmngalern kam es in 

Erner⸗ *„en Ardeinrr Xxciker. 
C e zu einern Geiecht. Die in Automebilen befindlichen 

Schnnagler floben Weiderſeits wurden S⸗ cckiel 

Serdernsgen der Bamtbeamesen Svh Ae lich das Geiecht 15 engliſche Mei 
batte, lief cin Aniomobil der Schmuagler gesen ein eiſeyn 

Weiündcr. Awei Polizeiiergeanten murden getötet und Kiner 

verbundct. ebenio wurden ein Schmugaler getötet und zwei 

anπεHαεπHE. v Ncnet 
ichwer vermundet. 

Iung des Keichsrariis 
S ulafſunasbebingeamaen an, kommmnihiichen Unfneri⸗ 

ichlict iä ũ 2 täten. Die neuen Zulanungsbedingaungen für den Beiuch 

Ler fkommunitiichen Univeriitäten ſind beraunsgegeben wor⸗ 

den. Danach müfſen die Bewerber „Cramotnii“ ſein, d. b. 

nie müßen leſen und ichreiben können. Ferner müſſen ſie in 

ier S mit ganzen Jablen und Brüchen rechnen 

nsweri, aber nicht Bedinguna iſt eine 

Kenntt in der hnñkaliſchen Geograpbie. Berlanat wird 

nder nnbedinat die Wähigkeit. ſich in volitzichen Dingen 

zn prienticren, die Sinvwjewſchen Regeln übe: die Taktit 

nath der Lfrieberrcrelntion. die er in. ſeinem Buch nieder⸗ 

gelcgt hat, in ſich auisunebmen, und eine mindei drei⸗ 

isbride Iugctöriskcit iur Parieiorganifarion. 

2& urdehilichr SDasirericmmizza e 
    

  

    
   

    

    

ürgc. Vei der Srietimmd Nes &r 88 
TurfRsCnNen ErDr Mütefrils. Nas kE LcSten 

2 1N Ghl BamkFramte abarbanr EUrem feücm- 

SaeDSäFumh imn Wrer Mieinhäfem Arr 

        

  

    

  

AL 1. Jumi frißr Lime ArmenEMA 

Dir ArhwüifsumHnIme ürüf mömiiurm iuferr crfcäsem. 

Sinrif in der Auulnr eiüDme. Wetem cinem 

teüuRen Strriü um mEAEEEEE Bezärf t MEEESACDr. 

müg Ems U Mär fühiem MAMMIcAEEDD MüeneilE müsb., untt 

m Anüen ———— Des Düüchinned finr 

Denkirrr Mankä im Samus Eamttu. Kinn, Srrei män 8 Arbeiter⸗-Anserbönnd (Wuſikarnepel. Am Dnnerstas 

Maichn Aeem SIUn Arkeher ſäntd NEAAAIEHE Se- der Peirüchnle: Mitmirkung bei der Insgendfeier. 

MMAH EunRMm. fh Duiß Mör Aerrürhbt welifhimDU- WDEm- Ericheinen eines jeden Genoñen in dringend erfordertich. 

— in Deinis Arbriteringend Sbxra. Hente, den 18., abendẽ & Ubr: Trei 

emf dem Svortelas zur Teilnabme an der Feierünnde in 

Ser Peirüschmle- 

Arseiter-Anend Sanainzr. Donnersiag. 226 Ubr. Treſſ⸗ 
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ü merilem, Xem SuhuWerrücs aufri 5m entarbsrr. —— 2 45 — 

— — — — 2 Penft SEarrrhellc zur Proletariichen Feierñunde- Initrit⸗ 

—— Sinben Si — .— And Serzureentem Butr- ü mente ind misznbringen 

Fimben. 
äter⸗E. iter⸗Bund. Tonnerskaa. abends 7 Ubr, 

2 — Auf Rer 2 Aün⸗ Trefipumtt Petrifsmle. Haniaplak. Freitaa, ab,En 226 

. — el — .— Sumerüünt Delsäm ſh. ÜIir. Trerffemlz Friedrick⸗albetr⸗erdsüieeurst 

Trmih D Süum em Eureß“ am, wer pußn emt buti 
— — 

Di⸗ Demſßcber BarsemerfssuunD. Am Freitaa. den 19.— Inni. 

Auteäärr bemnsttt Eäiä, Dir Becündem urem mun Mütes, asüktans „ Mbr. is Per Aula der Petrichrle, wadte 

Inmmuähnntem än Aomt üabäermhckaut SWüßütät. Wür Anthrüns niülläam Las. semeisſame Vertranensmänner⸗ und Bandes- 

    

    Ker Wumem merhümbenn belegierben-Beriarmnlnna der drei Tarifvextrase be⸗ 
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Oansiger Nachhriefntfen 

Das Nachprüfunhsrecht von Geſetzen 
Nachprüfung durch das Obergericht verfaffungswidrig. 
Im Volkstage berrſchte geſtern in Erwarxtung der Regie⸗ rungserklärung reges Leben. Die Abgeoroͤneten ämtlicher Parteten waren auerordentlich zahlreich erſchienen. Auf den R ierungsbänken und im Plenum. wurde eifrig debat⸗ tiert. Die Tribüne mar bis auf den iesten Piatz gefüllt, nuch die Diplomatenloge war beſetzt. Unruhig warteten die Erſchienenen auf den Beginn der Sitzung, der durch eine eben noch tagende Beſprechung des Aelteſtenausſchuſſes auf eine halbe Stunde hinausgezögert wurde. „Einige Minuten nach 4 Nyr eröffnetc der zweite Vige⸗- prüſident Splett die Sitzung. IAIs3 erſter Punkt ſtand die Beratung eines Geſetzentwurfes über die Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und des Ausführungsgeſetzes zum Gerichtsverjaſſungsgeſes. 
Als erſter Redner ergriff hierzu Abg. Gen. Müller das Wort. Dem Zuſtand, daß das Obergericht die Geſetze, die vomn Volkstag und Senat beſchloſſen ſind9, für ungültig er⸗ klärt, müſſe endlich ein Ende gemacht werden. Das Na prütknngsrecht von Geſetzen durch Gerichte iit in der Ver⸗ faſſung nicht feſtgelegt, das Obergericht leite dieſes Recht unrechtmätzig aus dem Artikel 71 der Verfaſſung ber, obwohl eindeutig Volkstag und Senat als alleinige geſetzgeberiſche Gewalten in der Verfaffung bezeichnet ſeien. Der augen⸗ Eltcliche Zuſtand verſtoße alſo gegen die demokratiſchen Grundrechte. Außerdem ſei die Auffaſſung des Obergerichts nicht konſequent, da das Obergericht von ſeinen: angeblichen Rechte nur dann Gebrauch mache, wenn es ſeine realtivnäxe vnlitiſche Einſtellung dazu verleite. Der vorliegende Geſetz⸗ entwurf, der das Nachprüfüngsrecht geſetzlich verankern wolle, bedeute alſo eine Verfaſſungsänderung und bedürfe deshalb einer Zweidrittel Mehrheit des Volkstages und der 

Genehmigung des Völkerbundes. Der Redner beantragte daher Ueberweiſung des Geietzentwurfs an den Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß. Intereſſant war die Mitteilung des Gen. Müller, der Völkerbundsrat in Geuf in ſeiner letzten Sitzung babe 
beſchloſſen, daß, wenn in Danzig eine Verfaſſangswidrigkeit vorkommen ſollte, der Hobhe Kommiffar des Völkerbundes einzugreifen habe. 

Der nächſte Redner, Abg. Rahn (wild) ſteht auf dem Standpunkt, das ein Nachprüfungsrecht von Geſesen mög⸗ lich ſei. Allerdinas dürfe dieſes Recht nicht dem Ober⸗ gericht zugeſtanden werden. da dieſes wegen ſeinre reat⸗ 
tionären Einſtelluna das Vertrauen des Volkes nicht ge⸗ 
niebe. Es müſſe für dieſen Zweck ein Gericht geſchaffen merben, das ſich aus Richtern des Oberaerichts, Rechts⸗ 
eanwälten und Laienrichtern zufammenfetzt. Auch Abg. Rabn beantragte Ueberweiſung des Entwurfs an den Ver⸗ faffunasausſchutß. 

Die Mehrbeit des Hauſes ſchloß ſich dem Beſchluß des Aelteſtenansſchuſſes an und überwies den Entwurf an den Rechtsausſchuß. „ Sydann erteilte der Präſtdent dem Vizepräſtdenten des Senats D. Ziehm das Wort zu einer Reatierunas⸗ erklärung. beren Inhalt wir an anderer Stelle wiede⸗ gehen. Nach einſtündiger Vertagungsvaufe, in der eine Sitzung des Aelteſtenansſchuſſes taate. wurde der Volkstag auf herrte. nachmittaa 3.30 Uhr, vertagt. Die Weiterberatung des Etats wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. Schluß der Sitzung 6½é Uhr. 

Die Prwaigeſchäfte eines Bankbuchhalters. 
Bei einer poluiſchen Bank in Danzig war der Bankbuch⸗ balter Max W. ſeit etwa zwei Jahren in Stellung. Bei jeiner Tätigkeit als Kaßenbuchhalter gelangte ihm zur Kenntnis, daß ein Reifender U. der viel nunrerwegs war, ein Kontoguthaben von 41 Dollar batte, das er auf Zu⸗ reden des W. einſtweilen weiterbeſtehen ließt. Dieſes Konto kenntzte W. darauf zur Unterlage zahlreicher Unredlichkeiten der Bank gegenüber. Er verleitete einen Frennd Kl., bei deſſen Eltern er wohnte. dazu, auf gefälichte OQuitinngen des abweſenden U. bin mehrere Beträge abzuheben. Dann ſchrleb W. für f. fingierte Beträge gut. ſtellte cin Scheckbuch 

für ihn aus und ließ durch Kl. ſowie eine Freundin von den Lurch die falſchen Buchungen erheblih angewathpſenen GBetränen auf die mit geiälichter Unterſchrüt verfebenen 
Schecks die eniſprechenden Summen abheben. Damit die 
Sache ganz glaubwürdig erſchien, machte W. bei der Bank undrerfeits Einzahlungen auf den Namen des IL. der von 
Men diefen Diungen keine Ahnung hbatte. 
Schlieblich ſchien G. und feinem Freunde Kl. der Boder; 
boch etwas zu heis geworden zu ſein. Nachdem ſie auf ge⸗ Srichte Schecks eine entſprechend hoße Sumnze cbgehoben 
zatten, flohen fie am Seibnachts⸗Heiligenabend nach Ham⸗ 
ſurg. Der Aufenthaltsort der Flüchtigen wurde aber be⸗ 
annt. Sie wurden auf Beranlaßung des Dtrektors der 
ank am 14. Januar in Hamburg in ſehr fideler Geſell⸗ 

von meiblichen Perionen verbaftet und nach Erledi⸗ 
ung des Auslieferungsverfahrens bierher zur Aburteilung tebracht, bie geſtern durch die Strafkammer ⸗efolgte. Der 
ngekkagte B. legte ein reumũtfiaes Geſtändzis ceb. Zweifel⸗ 
vs batte er den etwas willenſchwachen Kl. zur Teilnaßme 
ind Begünſtiaung der Sache verfühbrt. Der als Zeuge ver⸗ ommene Direktor der um etwa 7300 Gulden greckädigten 
Dank. ftellte B. das Zengnis ans., daß er ſich ſtets tadellos 
rkührt habe und ein fleißiger Arbeiter gewefen lei, wobei er 
tr. nfügte, daß ihbm unter Berüdfichtigung diefer Umhände 
ichts an einer Bohen Beßtrafung des B. läge. 

Der Gerichtsbof verurteilte & megen fortgeſetzter. 
bwerer Urkundenfälichung. Diebſtabl und Vernichtung von 
Ekunden zu einer Geſßamtſtrafe von neun Moniten Ge⸗ 
inanis. mwovom fünf Monate auf die erlittene Anter⸗ 
ichungghaft verrechnet merden KI warde zu fünf Monaten 
defängnis vernrieilk. die durch die Unterfuchungsbaft als 
erbäßt anznieken find. 

isteier. Die Liga füir Menſchenrechte 
à Damzia verarftaltet am Montag. den 2. Innt. ir Ben 
ämmen bes Franenkinbs, Bromenaßde S abends 8 Hhr. eine 
lathenan⸗Gedächtnisfeter. Ferdinand Neuert, Mitalied des 
enziger Säntitbeaters. wird aus Rathenaas Schrift An 
Dentichlands Jugend norfragen. Mufikaliſche Darbietungen 
terden den Abend rmrahmen. Es wird um regen Veſuch 
e'r Vexanſtaltung gebeten. Gaſtkarien fird im Sekretarfat 
er Siga. Stastgraben 5. erbältlich. 
Wegen Seiinnasmußher Die Inhaberin des In⸗ 

Ttuts „Rote Rabler“, Fran Elfe Acermann in Danzig, 
eitbabn I. Hat im Mära 1925 für die Geſtellung eines Ovten 
ů mehr genommen. als ihr naßh dem Tarii 

Dienkmänner des zuſtand. Segen 
Aittrrugsmuchers ſind gegen ſie 6‚ Gulden Geleſt rafe fen⸗ 
ietzt worden. 
Känalänepſe in Wilkelm-Tbenter. Als erſter kam der 

epwauchekampf Löwe genen Schulz zum Austrag. Nach 18 
inuten gelingt es Leme. einen Armfallgriff anzutesen und 
Hbulz liegt auf beiden Schultern am Boden. Roland und 
senalter betraten als zweites Paar die Matte. Nach 20 
„inuten mubte der Kampf als nunentſchieden abgebrochen 
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werden. Schward gegen Smirnoff. In der 24. Minnte drängen ſie ſich von der Matte. Noch vor dem Zeichen des Kampfleiters, in der Mitte weiter zu ringen, packt Smirnoff Schwarz mit Untergriff von binten, Schwarz pariert ſogleich mit aller Kraft und wirft Smirndff mit kräftigem Armzug auf beide Schultern. Smirnoff verlangt ſofort Revanche, und zwar fordert er Schwarz zu einem ruſſiſchen Gürtelring⸗ 
kampf heraus. Schwarz vermag dieſe Forderung nicht ſo⸗ gleich anzunehmen und bedingt ſich eine Friſt aus. 

  

Der Schiedsſpruch fär die Straßendahuer. 
Kündigung des Mantelvertrages durch die Direktion. 
Das bisherige Lohnabkommen für die Bedienſteten der Danziger Elektriſchen Straßenbahn war mit dem 81. Mai d.„J. abgelaufen und von den Gewerkſchaften eine Er⸗ höhung der bisherigen Stundenlöbne von 14 Pfennigen ge⸗ jurdert. Die Straßenbahndirektion verhielt ſich dieſen For⸗ derungen gegenüber vollkommen ablehitend, ging auch auf keine Verhandlungen ein. Aits dieſem Grunde wuede der Schlichtungsausſchuß angerufen, welcher folgenden Schieds⸗ ſyruch fällte: Für die Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1925 gelten folgende Stundenköhne: Für Schaffner und Wagenführer unter Abaeltung der gelieferken Dienſt⸗ kleidung 80 Pfennig, die Wagenführer erhalten außerdem für jede geleiſtete Ärbeitsſtunde eine Entſchädigung von 12 Pfennig. gelernte Arbeiter non 20 bis 21 Jahren 1 Gul⸗ den, gelernte Arbeiter über 24 Jahre 1.05 Gulden, ange⸗ lernte Arbeiter 0.93 Gulden, ungelernte Arbeiter über 20 Jahre 0.f78 Gulden, Vorarbeiter, die Handwerker ſind, 1,10 Gulden. 
Zu dieſem Schicdsſpruch nahmen am neitrigen Tage zwei überfüllte Verſammlungen der Siraßenbabner nach den Be⸗ richten der Organiſationsvertreter Stellung. Es wurde das Für und Wider der Annahme dieſes Schiedsſpruches ein⸗ gebend erwogen. Trotz vieler Bedenken wurde der Schieds⸗ ſpruch mit Mehrbeit angenommen, ſo daß die Lohnfrage vorlänfig als geregelt gailt. 

Sodann gaben die Oraauiſationsvertreter von der Kün⸗ diguna des Mantelverkrages ſeitens der Direktivn den Ver⸗ lammelten Keuntnis. was eine lebhafte Entrüſtuna bei den Straßenbahnern hervorrief. Für die Dircktion liege auch · nicht die gertnaſte Veranlaffung zu einer folchen unſozialen Maßnahme vor, zumal der Mantelvertrag ſeit 1919 be⸗ ſtanden babe und von ſeiten der Direktion auch keine Ab⸗ änderunasvorſchläge gemacht worden ſeien. Die Straßen⸗ bahndirektion ſtehe zweifellos unter dem Druck des Ar⸗ beitarber⸗Verbandes. wercher die Beſeitianna aller Mantel⸗ verträge und ſozialen Errungenſchaften anſtrebe. 
In der Diskuſſton kam zun Ausdruck Saß die Straken⸗ bkahner ſich einen tarifloſen uſtand nicht gefallen laſten merden. Scon jetzt zeice ſich das lebbafte Beſtreben. die Asbeitszeit üher acht Stunden binaus zit nerlängern. trotz⸗ dem dor Diend für den Schasener bei den überfüllten Wagen uns für die Wcenfüßrer bei dem ſtark zugenommenen Sirasenverkehr (chon anſtrengend genug 1d. Bei geteilten Dientten iſt die Direktion ſpaar ſchon ſowert gegangen, daß der Antritt 5.30, Ulr morgens zu erſolgen fat und der Dienſt erſt um 7.37 »pßenda ſein ende erreicht. Die in Frege „rmenden Lertte find alio 14 S'unden vro Taa im Dienſt. Wa bleibt da di⸗ im Tarikvertrag vorgeſehene Ruhezeit von tong eibens 10 Stunden zwiſchen den einzelnen Dienitſchich⸗ en? 
Tie Mifände würden &v*m ein Ni-Traches pormehren monn die Direktion ibren Milen kurchſet. Van den Strafenbabnern darf der Erni der Sitnation deshalb nicht verkannt werden. Die Oraanb'tationsleitungen nurden be⸗ guft,aat alle Wege friedlicher Verſtändiauna zu beſchreiten. die in Frage kommenden Behörden auf den droßenden Ken⸗ flikt aukmerkjam zu machen und alle Vorbereitungen für einen Abwehrſtreik zu treſſen. 

  

We tere Ferꝛen⸗Sorderzäge. 
Die Reichsbahndirektion Köniasberg hat wegen der ſtar⸗ 

ken Nochfroge nach Ferienzugkarten au ermwäßigten Preiſen 
ſich entichloßen, außer den bereits mitgeteikten Zügen urch 
emnen Sonderzug nach München abenlaſſen und zwar am 
2. Juni. Der Zug kann von Danzigern ab Marienburg 
benutzt werden. Für Danszig ſtehen für dieſen Znug eine be⸗ ich-änkte Anzahl von Fahrkarten zur Berkügung. 

Wür die bereits bekanntgeagebene Fahrt von Zoppot 
über den Seewea nach Swinemünde mit Eiſenbabn⸗ 
anichluß nach Berlin am 1. Juli iu ermäßiaten Preiſen 
ddeben für Danzig 150 Fabrkarten zur Verfügung. In der 
Richtung nach Köniasberg verkehrt der Dampfer ab Zoppot 
»m 7 Auli ebenfalls zu ermäßiaten Preiſen. Für dieſe 
Fabre werden ab Zoppot 50 Fahrkarten nach Pillau vnd 130 
Sebeuarten nach Königsberg zu verbilligten Preiſen alge⸗ 
geben. 

Für alle Ferienfabrten merden, foweit die Fahrkarien 
noch nicht verausgabt ſind. Boranmeldungen in dem Reiſe⸗ 
bürr des Norddentichen Llond. Danzia Hohes Tor, entgegen⸗ 
aenemmen, wo auch nähere Auskunft über Fahrplan und 
Fahrpreiſe exteilt wird. Die Ausgabe der Karten erjrogt 
nur nach den Boranmeldungen. 

  

Unreaelmäßinkeiten auf dem Pollamtl. Der Obervon⸗ 
ichaffner M. R. in Lanafuhr war vor der Siraffammer wegen 
Amtsunterſchlaaung angeklagt. Er foll Briefe mit Wert⸗ 
ſachen beraust baben. Dies wurde jedoch nicht erwieſen. Er 
bat aber Briefe aus dem Fach des Beßtellers entnommen und 
in ſein Fach gelest. Daßter dieſe Briefe ihres Inhalts be⸗ 
ranbt hat. konnte nicht nachgewieſen werden. Donl aber 
bat er dadurch die Zuſtellung der Sachen an ihre Empfänger 
verzüögert. Er bat die Briefe alſo unterdrückt. Er ift ein 
älterer Beamter. Das Gericht verurteilte ihn zu s Monaten 
Gefängnis. — 

Die Sheßahren der Groenkabtkratze im Filn. Im Zenixal⸗ 
thecter. Sangaaffe, gelanat auf Beraulaffuna und mit Unier⸗ 
ftüsnna des Boltzei⸗Präfibinms- und des Senats der arpße 
volſseiliche Berkebrsfülm „Die Gefabren der Großſtadt“ zur 
Stragenpast „ brſte ber K 1 Uuf Lan wed eie Danziaer 
Straßenve le m te Intereſfe 
des Danziger Bublikums ſtoßen. Die Zeit der Anführeng 
wird nuch bekanntgegeben. 

Senen Ueberichreituna des Bierpreiles Beſtraft. Die 
Keſtunrateunrfran Fobanna Seinert in Dan⸗ia⸗Sangfulir in 
Surch rechtskräftiaen Strafbefehft des Amtsgerichts in 
Damzia mit — Gulden Geldürafe beleat worden. meil fe ss belles Bier zu & Pfennig ausſchenkte. obwobl der Bier⸗ 
preis der Branerrien nur 52 Gulben für 100 Liter, alfo 
etwa 8,2 Ufennia ür 1/1. beiräat und der vom Gaſtwirte⸗ 
verein feſtneſette Richtvreis 12.5 Pfeunig beträat. 

Zertliche Berwandte. Der 10 Jabre alte Tiſchler Sieg⸗ 
Tied D., Maufegaffte 10. geriet geiern nachmitiag an“ dem 
Tiichmarkt mit feinem Schwager in Streit. wobci D. darch 
Seßferſtiche in den Kopf. Kücken und Urm erbielt, ſo Saß die 
Aufnabme in das Krankenbaus notwendig war. 

Der Berhand Durziger Architekten und Ortsarupve des 
Uundes Deuticher Architekten bielt am 18. ſeine dies⸗ 
jäbrige Hauvtverammliuna ab,. Vorttand wurde Eut⸗ lannna erteilt und der bisgerige Vorſtand wieder gewählt 
und ernänat. — 

K 

Seltſame Verpachtung des Kurhauſes Glettkau. 
Einc Debatte in der Olivacr Gemeindevertrelnng. 

Die geſtrige Verſammlung der Olivaer Gemeindever⸗ 
tretung war zuſammengerufen, um die am Freitag nicht er⸗ 
ledigte Tagesordnung zu Ende zu führen. Es waren unr 
drei Punkte. doch benötigte man zu deren Eriedigung fünf 
Slunden. Die danachfolgende nicht öffeutliche Sitzung mird 
ſich gewiß bis zum Morgen ausgedehnt haben, weun in die⸗ 
ſem Schneckentempo wäeiter verhandelt worden ſit. 

Zuerſt wurde der Vertrag mit der Firma Bartel zum 
Betriebe einer Autobuslinie nach Glettkau ge⸗ 
nehmigt. Die Firma zahlt 30 000 Gulden in brei Raten 
Eine lange Ausſprache ergab der Vericht des Uunterſuchu 
ausſchuſſes über die Strandballe in Glettkau. Dic Strand 
halle iſt während der Inflation verpachtet worden. Dem 
Gemeindevorſtande bzw. der mit der Aufſicht betra Kur⸗ 
kommiſſion wird der Vorwurf gemacht, die Jute der 
Gemeinde nicht geuügend gewahrt zu hapen. In ondere 
wurde gerügt, daß das Inventar für ein paar Gulden⸗ 
Pfennige verkauſt worden iſt. und zwar ohue Genetznigung 
der Gemeindevertretung. Von dem Kündi Srecht dem 
Pächter gegenüber iſt aus irgend einem nmicht & 
brauch gemacht worden. Verantwortlich für nicht ein⸗ 
wandfreien Borkommniſſe iſt der Gemeindevorſteher, gugen 
den ein Diſziplinarverfahren beantragt wurde. Die Bür⸗ 
gerlichen lehnten den Antrag ab, weil nach ihrer Meinung 
kein genügender Grund zur Einleitung eines Diſziplinar⸗ 
verfahrens vorhanden ſei. Die Einwendungen ver Linlen, 
daß die Aufſichtsbehörde ja entſcheiden ſolle, ob Geſetße ver⸗ 
letzt ſeien, fielen anf unfruchtbarem Buden. ——— 

Die Mieten in den Gemeindewohnhäufern ſollen einheit⸗ 
lich erhoben werden. Die Häuſer unterliegen nicht d 
Zwangswirtſchaft und werden zum größten Teil von Ef 
werbsloſen bewohnt. Da die Gemeinde von einigen Miete 
nur 60 Prozent der Grundmiecte erhebt, wurde beſchloſſen, 
von fämtlichen Einmohnern der Gemeindehänſer die Micte 
nach demſelben Maßſtabe zu erheben. — 

Der in der letzten Sitzung einſtimmig gefaßte Beſchluß. 
den Erwerbslofen eine Wirtſchaftsbeihilße 
von 50 Gulden durch das Wohlfahrtsamt auszuzahlen, iſt 
von dem ſtellv. Gemeindevorſteher Feldtreller beanſtandet 
worden. Er verteidigte ſich damit, daß zu der Beau⸗ 
ſtandung gezwungen ſei, weil der Senat ſonſt die antcili 
Unterſtützung nicht zahle. Ein Antrag der Linken, die Aer⸗ 
gelegenheit zurückzuſtellen, bis der Gemeindevorſteßer vom 
Urlaub äurückgekehrt ſei, fand keine Annahme. Der be⸗ 
anſtandete Beſchluß wurde auch nicht wieder aufgenommen, 
die Linke verlics deshalb zum Proteſt den Sitzungsſaal. 

  

   

   
   

       

  

    

  

Der Antobusverkehr im Höhenkreiſe. 
Ueber den vom Senat genchmigten Autobnsverkehr auf 

den Kreis⸗ und Staatswegen des Kreifes Danziger Höhe 
werden jeit einiger Zeit lebhafte Klagen ſeitens der PFahr⸗ 
gäſte geführt. wobei es ſich hauptſächlich darum handelt, daß 
1. die fahrplanmäßig feſtgeſetzten Fahrzeiten nicht pünktlich 
eingehalten werden. 2. die durch die Genehmigungsurkunde 
ſeſlgeſetzten Höchſtgeſchwindigkeiten öfter erheblich über⸗ 
ſchritten werden, wodurch leicht Unglücksfälle entſteben 
können, 3. kein beſonderer Fahrgeldkaſſierer beſtellt iſt, die 
Fahrgelder vielmehr von den Wagenführern während der 
Fahrt eingezogen werden, 4. die Wagen meiſtens überfüllt 
ſind. alſo Fahrgäſte unter Ueberſchreitung der Höchſtzahl 
befördert werden und 5. deshalb Fahrgäſte auf den ZIwiſchen⸗ 
ſtationen nicht mehr aufgenommen werden können. 

Ferner ſoll die Zahl der auf den einzelnen Strecken 
laufenden Wagen eine zu geringe ſein, ſo daß im 5 lle von 
Betriebsſtörungen ein Erſatwagen nicht zur Verlügung 
ſteht. 

Die Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher ſowie die 
Landjäger der an dem Autobusverkehr intereſſierten Ort⸗ 
ſchaften werden vom Landrat des Kreiſes Danziger Höhc 
aufgefordert, über etwaige dort aufgetretene Rebelſtände 
beſtimmt binnen acht Tagen Bericht zu erſtatten. Das 
gleiche Eriuchen wird an ſämtliche Kreiseingeſeſſene, die 
über den mangelhaften Antobusverkehr Klage zu führen 
haben, gorichtet. 

   

Rekognoſzicren Leiche. Bei dem am 11. d. MNts. in Bohyn⸗ 
fack aufgefundenen unbekannten Toten bandelt ſich um 
den 73 Jahre alten Betriebsleiter Robert L. aus Danzig. 

  

Der Verkehr im Hafen. 
Eingana. Am 16. Juni: Däniſcher M.⸗S. „Emanuel“ 

(157) „on Lrikiel mit Stcinen für Polbal, Uſerbahn: Dan⸗ 
ziger D. „HKammsynia“ 1658) von Hamburg mit 6 u für 
Behnke & Sieg, Uſerbahn; deutſcher D. „Vulkan“ (317I von 
Bremen mit Gütern ſür Wolff, Uferbahn. Am 17. Juni: 
Deutſcher D. „Viktoria Köpke“ 1202) von Hamburg mit 
Gütern für Behnke & Sieg, Freibezirk; Danziger D. 
Mottlan“ (430) von Antwerpen mit Eiſenbabnſchienen für 
Behnke K Sieg, Freibeszirk: enaliſcher D. Smylensk“ (13K10 
von Hull mit Paßnagieren und Gütern für Ellerman Wilion. 
Mferbabn: ſchwediſcher D. „Engil“ (512) von Stockholm mit 
Paſſaaieren und Gütern für Behnke & Sieg, Hafenkanal. 

Ausgang. Am 16. Juni: Rorwegiſcher D. Sjasproi 
() nach Reval mit Gütern: deutſcher D. „Elie- (288) nach 
BSiborg mit Gütern; ſchwediſcher S. „Steen Sture“ (6571 
nach Boſton mit Hols; däniſcher D. „Kiels Ebbeſen“ 1382 
nach Kovenbagen mit Paſiagteren und Gütern; litauiſcher 
Stefanie“ (437 nach Harem mit Holz: dentſcher D. 
Bonus“ (519) nach Wiborg mit Gütern: deutſcher D. .Willi“ (1% nach Helſingfors mit Sorit: deutſcher D. „Methan“ 
(297l nach Steitin mit Gütern. 

   

   

  

  
  

Auliche Würfen-Rollermgen. 
anzig. 17. 6. 25 

1 Keichsmark 1.23 Danziger Gulden 
1 Zioty 1.00 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,17 Danziger Gulden 
Scheck London 25,21 Danziger Gulden 

Berlin, 17. 6. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Villionen Mk. 
Danziger robnktenbörſe vom 17. Inni. (Aichlamtilich.) 

Seißen 120 Pid. 17.00—17.75 G., 12—I⸗7 Pfd. 16-50 bis 
17½%0 G. Roggen 1500—16.25 G., Gerüe feinc 13.25—13,75, geringe 110—1500 G. Haſer 14.25—13.00 18. Sleine Erbfen 
12.75—10 Ge Biktoriaerbfen 14.50—17,00 G. (Groöhandels⸗ 
ereife vro 50 Kiloaramm waggonfrei Danzia.) 

Verantworilich für Politik Erni Loons, jür Danziger 
Kachrichten und den übrigen Teil Frausz Adomat. 
für Inferate Anton 

Druck und Berlas von F. Gebl & Co., Danaig. 

  

  

    

    

  

Fooken, jämtlich in Danzig. 
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Studlt eater Dan 
Farben, Lacke 2 KI 1 

müß 3. faustrauen⸗ Rachmittag Fiente gſße, uruc 
5 Intendant: Nudolf Schaper. 

gut und billis 

jeute, Donnerstag. den 18. Junt, abends 73½ am Mitwoen, cen 24. Juni 1038 Hertha - -Dronerie i 

3. Vorſtellung zu kleinen Preiſen! an Bord des Dampters „Paul Beneke““ Apotheker. Kiessner Dr. Hennig, Ar 2Zt 

Zun ien Male: verbunden mit Ausfahrt in die Danziger Bucit Auistadtseher Greben 34 Stadigebiet 33 

Fra Diavolo Musl an Rora Musil an Bord Seeeerseeeeeesee * 

Komiſche Oper in 3 Akten von Eugen Stribe. Wahrend der Fahrt: Gratis-Verabralchung von Kostproben Heiren-Fahrrad 

3u Seene Segt vo Süe⸗ Vegen fuhrender Markenartikel-Firmen! laſtuen, etlf. Llpph- eeree r 2.195 

ene geſetzt von ßemann. 
— . 32 vert . es Angebo 

———— ePiie eimsdl. Pant Weesesee.—. S Wlerbetaärue 12. Stidenſakin ee. Wen 

nſpektion: 0 Tiebri „, 
— in verſ edenen 

Peißonen wie bebamml. Erde gesen 9, Uh. S „ 1 ————————————— —Fſie vrWran 200t Kleiderfrotte wer. Mir. 1. 06 

Freitag, den 19. Junt, abends 7½½ Ubr: Dauer⸗ Kirder bater 14 Lchren däries chl an Bord SS § Reichskol., f 3 2 

raiten Serie ill ,die weiße Wete⸗. Puuf SfGie. i. 5. Lelof, Textil- — Kvrzwaren 
unkergaſſe 6. N* 

kaliſches Luftfviel in 3 Akten. 

Sonnabend, den 20. Inni. abends 21½ Uhr: Davuer⸗ 

karten haben keine Gültiqkeit „Hübſches 
Mädchen zu verſchenken.- Schmwank in 3 Akten. 
  

Ziga rren 

Zigaretten 
in größter Auswahll 

Ernst Steinke 
Altstädlischer Graben 21 2 

Schidlitz, Krummer EHlbogen 2 

Wilhelm-Theater 
Heute 

Donn man, den 18. Juni 

Lor Wubäläls⸗ 
lischridangs-Mämai 
Tritz Iüue segen. Smirnaif 

Schluß meinerenormbilligen 

Kinder-Tage 
Sonnabend, den 20. Juni 1925 

Benutzen Sie unbedingt diese billige Kauigelegenheit 
und beachten Sie meine Schanfenster 
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ROSENBXUMee 
Breitgasse 126 

Meisterringer Weltmeister 
Schlesien Rußland 

Es wird gebeten, bei diesem Kampi 

die grõoßte Ruhe 20u bewahnen und keine 
Zurufe und Remerkungen zu machen. 

da beide Ringer sehr nervôs sind und 

die Feststellung eines eingandircien 
Resultats i eie, nötig ist. 

aclüfniAAI x E 

Wilky Worgul sren fisland 
Mesterzurer Folra ee aer 

    
    
            
      

   

  

Sämtl. Drucksachen 
in geschmackvoller Atüstühreng Hefert in 

Kürxester Zelt bei mãäütgen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl &S Co. 

    

   
       

    

    

    

  

    

     

  

        

  

   
   

  

   

Weltwester Xüünrhen EADEi- 9 

Aniang 8 Uhr Preise der Plaàr 1· 6 G ů Ernst SEIMHOWSKI Haurk. Am Spendhaüs o. Telephon 32³⁰ 

Ehrer- untl Dauerkarten enlis. — Anzig. Eoggenpiuht 56, ü 

Hillin Zu verf. Ferber⸗ epßeblt Stch vereinen. 

    

83. Süss,- äeg ren venHerten⸗ U. Damengurderoben 
zur Veranstaltune von fwerden elegant und vramen ausgeiührt. 

UüM-Monührühhen.——ErIWöstfn⸗ 
Ferien⸗Penſion 

Heub-de oder Oliva ſür Familie geſucht. 

Angebote mit Angaben für Miete (2 Zimmer) und 

Denſton 15 Perlonen, darunter 3 Kinder) an die 

f deiken, Händtücher Exded. der Volksſtimnte unter Mr. 85388. 1294 

und Anzugſtoffe billig 
1 MPetrase Aa. Mann f. Schlaſſt. 

ven!. 18.1. Miünuühen Brabauk 2, pt. 46450 
Klubgarnitnren. 

Sort⸗ -»Klappwagen Soineaeeeatset Kiſfenplatten 

Saume Kee En Saieent Wutres ete Afne r an ag 
E. evi eilzablun a. ig aus⸗ 

2— (cvar. an Sanen ieb. Seilige-GernSalle Ageiübrt (64³34 

urs Aues1ö5. Langi-Echte Schsferhüärbin. —Idesfae.A. — 
Nerbermea 125. 3 J. alt (mit Stamm⸗ 

ieues emwem cen Herren⸗ ind 

Airileriäse Leilarßesn,idshe Beßet, Domer-Srpelibe 
E rchengalle 2 Möbel⸗ 

  

    

  

  

    

NDichdecken, Veut⸗ 

  

    

    

    

   

     

  

      

    
   

  

   
   3 FuAE. Uache, Puurel, Drengen.iür Saſche d. Aurs⸗(aeſchäft. (6126 fertiat an. Wenden, 

Ferbem. waren geeign. zn fauf.. .—. —Steparatnr. Moderni⸗ 
Schnhomem QOeinchl- Art. 8— Hund ſieren, Kroll. Snude⸗    

    

  

   
   
      

  

   

    

      
    
        

——* der Easdocem. mesleiderichrank. wachſam u. bina. ab⸗-Aae.. D 
Sertifo. Küch⸗ ‚ b. Reichskol V. w. repariert 

Bemibem Fuhboulen Laddarbes ee.Aeree u. 2 weiüg. 2nS rs Beiert M. Vcbss. 
lMErt trecheet ehne Nacanlenen, S — leue— . E— E. bären revcriert. (ö19 

im S Er Sanberes Hansmädch. E. Winkler, Johannis 
Heller Ssortlicacmag. gejt 3ů —* 

Dess, geſucht. 165.421[gane 63. pt., Puppen⸗ 

or Derdes mus cchalr. Fleiicher A. Peiskk. i 
Su verf. Veßichl. Lang⸗ i fi- 

—— — — ————— Su aureratbeiten werd. 
Sierrahr. SDmmaben; Sohn Leörtcue im pillig und ſauber aus⸗ 

     
  

  

aEHÆ -BUCHERXREIS. we Sareekerreer, a-fl. Seii., Seianelag. S. ar v. Gv. 6— 
E — — Ser. Aunfl. Größe. Wolff, Petershag. [577 an d. Exp. (6423 

erscheint Ende Junã I ů (Anes Dünter d. Kirche 20, 1. Iſchtuns 

ů 
ů Junge Fran ſucht BesDamenkleider v. 8 G., 

  

  

  

  

  

  

IEEEE àfhEr M Düchters Sii, 
Süüee s teer, Aieesrmes e, x ——————3— EniS fchaftis. i. d. Norgen⸗Hinderkleib von 2 G. 

E Sü EE AHS üchn ddus ScMEA- U G.nunden. Offert umter Nöcke v. 2 G., Blufen 

S ErlDrn SDdlern S wächrt Meumien Iiemmchharm. ů — — an D. —— ⁴⁵ i 

cie E l ih kSr rE. CAASS üi jucht 
Muer. . eiiseſt. Egl, EäiHia Kentur⸗ n. Wapensene — 

Des Buch 
—— ———— — Eeun Die Sipes 

an die 

WCIN NMitRhrüler AEegrbem 2* 
Gardersben 

r n 
Laden Werden fauber u. billig 

Lueels Amsi ng Auüaieme LUstgheääsDeDAE ů ESereensrsr s — Wehrer, Si: Lei1. Gaßg 12. Socberd 
Ae 14 Tege 75 F werce n Sch an- SeAe — kann iun Danbn. PRohrſtühle 

üů aelen ſchone 2- Ro rſtũh E 

Der Bückherkreis SEeüe rner, aianot werg. Tab 
ů * 80 K ů ————— 

A S 56 FPERHE 

Aufnahmeschein 
EE IDE EEDU =n & EG i — 

DER BUCEEEEEEE Demgenarden Einig. geäickt 
üK— Ei — 2 
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